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Polen bleibt vor einer Kriſe bemahrt. 
eee S de N e, d d e e e Gere Ke 


Seine Freunde ſpielen ihm einen ſchlechten Streich. — Die drohenden Gefahren im Oſten.— Anklagen 
und keine Hilfe. — i 5 


(Werſchauer Sonderbericht des „Bof. Tageb l.“) 


@eiterir ſchien es, als. wolle die Rechte unbarmherzig Herruf bemerken iſt, daß die Juden nicht ſehr zahlreich 
Grabsſt zu Leibe gehen. Es war nicht jo ernſt gemeint. Wennſwaren. Nun iſt aber für eine Segitsſer ung . 
man eine Regierung ſtürzen will, dannemuß man imſtandeſ Mehrheit nötig — und au biefer fehlen nur 14 Stimmen. Es 
fein, ſelbſt die Regterung zu übernehmen. Das iſtſ zeigte ſich, daß nur 6 Juden bei der Abſtimmung anweſend 
aber irt gegenwärtigen Augenblick der Kriſe, und wo es gilt ein| waren und daß ſich 15 von ihnen in den Korridoren a 1 
Budget für das Jahr 1925 zu verteidigen, keine jo angenehme undſ hielten, ebenſo übrigens der kommuniſtiſche Prieſter Or a f. 
leichte Aufgabe. Aber auch Herr Grabski wor weniger aufgeregt Weshalb von ſeiten der Linken, die gegen Kucharski i 
als geſtern und in feiner Rede brachte er zwar wieder die geſtrigeſ haben, bei der Bekanntgabe des Reſultats gerufen wurde: „Die 
Erklärung zum Borſchein, daß die Abſtimmung, die ihm den drei») Juden und Olon!” Unterer Auſfaſſung nach iſt dieſer ganze Bor- 
monatigen Kredit verweigerte. eiuem Mißtrauenvotum gleich- gung geradezu vernichtend für Kucharski. Das Land ſieht, daß die 
komme, aber er gab zu, daß er möglicherweiſe nicht gang genauf Mehrheit des Sejm der Anſicht ift, daß man ihn feines unerklär⸗ 
über die Vorgänge in der Kommiſſion informiert worden ſel. Nun lichen Handelns wegen vor ein Gericht Hätte ftellen 
werde es ſicher März werden, bis die Kommiſſionen mit der Bee müſſen. Aber Herr Kucharski wird durch eine bloße Formalität 
ratung des Budgets für 1925 fertig ſein würden. Er. müſſe alſol var die ſer Notwendigkeit gerettet. Und ferner durch den merf- 
unter allen Umſtänden wenigſtens an der Gewährung eines z wei e „Zufall, daß gerade einige Abgeordnete nicht in den 
monatigen Kredites feſthalten. Mit 12 gegen 7 Saal. ommen. or Gericht hätte Herr Kucharski vielleicht die 
Stimmen wurde demnach der geſtrige Beſchluß, dem Miniſter nur Möglichkeit gehabt, ſich von dem ſchweren Verdacht zu reinigen, 
i * bewilligen, zurückgezogen, und daß er wiſſentlich den Staat um ſolch ge e Summen ei ädigt 
ichen S. V. 


* 5 \ 9 
Kriegsgefahr im Oſten. 
„Man gewöhnt ſich auch an eine Todesgefahr, wenn man 
Ne jahrelang über ſeinem Kopfe ſchweben ſieht. So haben 

auch wir uns an das ſtändige Branden der bolſchewiſtiſchen 
Boge hinter der öſtlichen Grenze der zivilifierten Chriſtenwelt 
oöhnt: — 1920: eine kleine Sturzwelle bis unter die 
Mauern Warſchaus und ſogar Wlockaweks. — Ein jäher 
Schreck Doch bald ſonnte man ſich in aller Seelenruhe in 
den Strahlen eigener Selbſtgefälligkeit, wie früher. Vergeſſen 
. der Schreck, vergeſſen die tödliche Gefahr einer ſtets möglichen 
Wiedertehr der Wee vom Oſten. — 1922: endgültige Ab⸗ 
würgung durch die Kommunaxe, der letzten Hoffnung des 
Ruſſenvolkes auf die Wiederherſtellung menſchlicher Zuſtände 
und Wrangels Untergang! Wieder ein neuer, aber ſcho 
geringerer Schreck; doch hald war auch er vorüber: — 
man vergaß. 1924: Gruſien abgewürgt, ein eigens gegen 
nmänien gerichteter Vorpoſten der umftitrzlerifchen Agitation 
in Geſtalt einer neuen „Republik der Moldau“ geſchaffen, — das⸗ 
ſelbe an Polens Grenzen in Geſtalt der „Weißruſſiſchen 
Repußlik“, aus deren Grenzen halbamtliche Plünderzüge bis 
an den Bug hin organifiert werden. Ein noch geringerer 
Schreck im Publikum. Man hat ſich eben an die Gefahr 
1 ſchon gewöhnt, und das Ungewöhnliche von geſtern würd 
d etwas Selbſtverſtändlichen. Gewiß. — man will ja 
die öſtliche Welle durch einen Greuzſchutzwall von 
4 r Koloniſation en nen, en ſchließt : lege Sale : Ms: rei, 202 
auch Midverfidjerimgsveriräge mit anderen, ebenſo bon ging die Erzählung von d zu Mund, daß da . 
| e Dilgetaßt Bebrohlen Nachbarn Aber ſchon Abe . Mashtragsbubget für 1024 in ber Hühe von Die Oſtgebiete. 


Jarıt. 1 d daß nuch eine weitere Forderun 0 . e 5 
Todesgefahr nicht mehr den Hauptinhalt unseres alltäglichen 12° rer lauten Gert Grabs f erklärte ih] 1 der Verwaltungs kom miſſion ene den Beratungen 
k politiſchen Lebens. Luſtig raufen wir im Sejm und in der eee i ee een an De Sa Ger 


{ : t Kredit ö 5 a 4 
darauf 2 dem ale timmenberhältnis einem Antrag des hat. Und neben dieſem an und für fi ſchon ſchweren Vorwurf 
Sezialiſten Diomand entſprachan, wungch dem Miniſter ſogar der! ruht noch ein böſerer auf ihn, den man weniger in den Zeitungen 

f angte dreimonatige Kredit zugebilligt wurde. lieſt, aber in zahlreichen Geſprächen äußern hört. Die Mitglieder 


5 von ihm perl a . Fer 
4 . A im Maſſerglaſe ohne weiteren Schiffbruchſ der Rechten, die es unmöglich 1 . 5 cht haben, daß ger 
fe einen 


Au Ende. x } 2 2 2 8 
Nun kam eine gang interaſſante Sache zur Sprache. Im das Volk an die Ara Kucharski zurückvenken. 


i | bereit, hierzu am nächſten Freitag in der Kommiſſion das 11, der ſtellv 72775 5 } e 
Preſſe untereinander, hadern und zanten uns wegen Partei Wort zu i eee een e d ene Pr Kg bie a eie fen Ra be ne 
. dagen, wegen Steuern, wegen Miniiter portefeuilles, wegen mit Spannun 7 per denn Mißber⸗ fl 75 die — ißſtände zu informieren, und daß er per- 
Kucharskt, Witos, Korfanty, Dabski und ſonſtiger National; iſſe pflegen gewöhnlich eh fotipieliger Natur zu ſönlich nach Mitteln ſucht, um die aufs höchſte gereigte 
helden, —- und wergeffen, daß dort Draufen die rote Boge fen. | . ee ea), pt Sera 
ununterbrochen an die Mauern unſeres Heims ſchlägt. Wir Gs wurde zu gleicher Zeit auch die Schaffung eines Pr es möglich Are, mit Reben Mängel 258 bet Weit zu ſchaffen e 
vergeſſen von der gemeinſamen Todesgefahr, die uns allen balbkreisförm 2 Ferm „  eimadiaot se! aurſpränglic würde es ſicher den guten Abſichten Thugutts — — — 
25 R ng on unanfhörkich] gen Fan ur 2 Md deni uritwtes.mar, in dem Leute] bie Ruhe wieberherzuftellen. 
droht. Wir haben uns an dieſe Gefahr allzu ſehr gewöhnt. der Seim untergebracht it, e uenangelt abſolut der en der Wilglieber der e e F 


bwohl He uns ſelbſt unermüdlich an ihre Exiſtenz erinnert Akuſtir, und namentlich auf der Journaliſtentrihüne ſind die 5 f 
r etzte ee nag . Enn F ape Sonrnaliften des Seim auf ie während der getan d 6 ng ri bie erung beſonders 
Meine Eſtland zu olkupieren, gelten. Ein winziger Staat, S e er be en E ee ee den We rw rf. bat Feten daran binnrkäite, bie Gerste gag 
| deſſen Einwohnerzahl nur um 150000 Seelen größer als f ver 1015 4 mäjfen Den 175 See 6 ere des Gens nicht nur ‘pohitifc, fondern auch gu gleicher Zelt N 

4 ſchaftlich zu ruinieren. Die Vorgängerſtaaten hatten wohl das 


empfi Fu Po ae allge we en ME, 
Motto aller Bürger ſein mu e Ausgabe betrã 

26 Wonen, hierbon merben hereits in das 1 Budget 1 Ne. e a Ag 1 — L ee beides a nie- 
e 5 i. ! 8 ar, d g Man müſſe unbe- 
lion eingeſtellt, um mit dem Bau 8 zu können. Aus dem Bingt mit ren — e 2. 


diejenige Danzigs und der recht hilflos da oben an der ent⸗ 
N fernen Oftfeefane gelegen iſt. Ihm gegenüber fteht der wut- 
üroräume für die Abgeord⸗ 


entbrannte Sowjettoloß mit ‚feiner Rieſenarmee: 1043 000 81 1 ſollen einzel 
| Sabel und Bajonette, 2 Sn denten a — Pas if ee 8 geen Cinfühenng einer Zwiſchen. mein ſamen Tiſch letzen, fi) ic Brogromm — mit 2 — 
i ee 1 Enhelden in 50 . . 122277277 anhören unt daun gang Har agen, was annehmen 

dag Bablennerbältmis, dach ih 5 it feinen 3000 000 Herr Kucharski wird nicht ausgeliefert. Daß der folgende Rebner, der Jude In 1er, bie dortige 


a ung an er 3800000 oder en a8 Das iſt das Reſultat des bielftündigen Redens, die die un⸗ ei 8 ER pan Ban: e e eee Mens 

‚1650000? Alle vier Baljenſtaaten haben mit ihren ca. ange Angelegenheit, die ja bereits gu Dutzen⸗ 8 

5 nee 1½ der Streitkraft, über die zur de eh e des lan ren Rede wie ſein Vorgänger. Er ſagt, für das 1 
illionen Einwohnern wo bun, . der Se Polens würd; N nalen in der Preſſe deslangen und 1 Fa den peer mie ee, 48 


; in 
eit Moskau verfügt. f i Chaos berantwortlich n. Was ſoll man ſagen, 
2 fig leich bringen, und käme dann noch 5 en eine Gemeinde mitten im Walde liegt, nt die ee auf 
a 7 


de Lage faſt zum Ausg 5 
Rumän HE een Bürgern (210000 Sol: die Bitte um Baumaterial die Antwort erteilt, e 8 
e Fe e be ee ee V 
7 2 3 14 — 2 ‚ 7 u — 
3 überwiegen können. rechte Anfiedlun und viele andere Ir 


"ameriich die Sowjetübermacht 
i : würde eine zuſammen⸗ Die Dis wurde nicht ab I 5 
hrlich fragen N Bekanntlich hatte die N eng ie 1 1 71 5 


Doch, wollen wir uns e We, 
. 5 . a 5 2 PR. ol 3 rumäuiſche 

ee finniſch W 1 lige meg. e ee den u eee 8 u 2 

Selen ic uf = englif) hei <baperii) ee ae Das geide Berfaßten, aiß wenn man dale een reren 

⸗ruſſiſch⸗ engit den nächſten Nachbarn S noch einen Keil in die Wunde treiben wolle, um ihn geſund zn 

machen. Jedenfalls erhielt man aus den Reden in der Kommiſ⸗ 


Sammelarmee erinnern, die 1792 von 
d 1 ig 1 ind? 1 
es Jakobiner⸗Fraukreichs ins Feld gungen. e ffaße Rußland 


8 Und erinnert das hungernde, nackte un 
0 der : ; ; die Sans-aulottes — enthalten. stände in den Oſtprovinzen, die zu der erregten Sti 
de Gr ner 150 . 1 5 1 Die e — gestimmt, zu Bevölkerung geführt haben, beſeitigen wil. W Ned 
end. Und — gleiche Urſachen ziehen nach ich gleiche Er 5 r n BR N left erung des Uig, Gewebe Dede lien erte pr e Ubge 
A che eits des ö Dom Seim. j orbneter, — Herren 9 a a Plawski. 1 


Die umſtürzleriſche Brandung, DIE jen „ 0 
I be ropas in den bercnapoleonigeg, Die geſtrige Sitzung des Seim begann mit der Berichte Abg. Popiel referierte über einen Antrag betr. die Aus. . 
Seien wagte an ee der ebenſo ehr, ee ENG, en fie apeicher en über das Probiforimm 9 . lieferung des Abgeordneten Lancucti. Deiner gebeimen 
1 „n, Il 1 as. — e ür da A N 2 j 
185 r gefährlichen Revolutions welle, die heutzuiag öſtlichen ſetz In der Disfuffion trat Abg. Reich (Jude) mit einer Reihe Sture der Regierung und zum Vürgerkrieg 
entraleurapa von, li in don Erklärungen herbor, wabef er unter anderem bewies, daß aufgerufen. Im inklic auf den Sandeäberrat beantrag 
jenseits ber Düna und des Bugs bedroht. die Regierung gegen die Juden eine Unterdrügungspolie die Kommiſſion die Auslieferung des Abg. Lascuckt. 
f derhän 10 d iſt es zu glauben die Glut tik Uhre. r beſte Beweis dafür ſei die Konzeſſtonsentziehung Gegen den Antrag der Kommiſſion ſprachen der Abg. Straube 
Ader gnisboller Irrtum iſt zu glau lte; einem Ver⸗ durch den Ministerrat. Dieſes Vorgehen nimmt 2000 Familien und Tascuct. 
se voluti in Rußland ſchon abkühlte; ein a ihr Brol. Zum Zeichen des Proteſtes verläßt der Der Sejm beſchließt in der Mehrheit die 
da 9 ich wenn franzöſiſchef if e b 47 re 
Mu an der Ziviliſation gleicht es, a onen un l an ber Spike feines Mlubs den Sſtzungs Au glieferung des Abg Lagcuck! 
Flunitionsfabriken den Moskauer Binttgrannen FOR) Gütern aa m weiteren Proteſten wurde mit 179 gegen 120 Stimmen] geordneten der kommuniſtiſchen Fraktion mit Ge- 
, deuge liefern; ein Verrat an unſeren g Sowfets] das dreimonatige Budgelproviſorium verworfen und der An⸗ 
e es, wenn Mar Donald oder He Und! trag des Abg. Rhmar über ein zweimonatiges Proviſorium ange- 
Mac ommen ließen. Un nommen. Der füdiſche Antrag auf Bewilligung von anderthalb 
uben, daß die Tin Millionen ET eee en ene Iinterbredjung krach aug, marwsg über den un. 
R. urde abgelehnt. 3 a * er 3 iſſion dj b lier 
90 Teltapı ir Diskuſſion über den ukrainiſchen Antrag in der An⸗ Pr | ine En Mersch 205 Ez 1 . Die Wenne 


rer 5 5 ichtpolniſcher Interpellationstexte ſprach u. a. d i sli ˖ 
erſttlaſſigen Armeen beherbergen könnte 5 BR ei ich 4 een ef 4 . niſcher Interpellationstexte ſprach u. a. der] beſchließt die Auslieferung dieſer Abgeordneten an das Gericht. 


chen den nationaley Abgeordneten unterbrich! 


5 8. Pröſg Zweffel darüber aus, ob es wirklich Tatſache] Gegen die Auslieferung ſprachen Podhorski, Waſi j . 
ſchwere Bei g uiiten der alt würdigen, 255 175 aß die Überſetzungskoſten durch den Staat getragen] Abg. Wrzykowski von der Wyzwoleniegruppe. ee 
eiten benor. Die Kommu archie der Bourbonen] werden würden. Zur Aufklärung dieſer Angelegenheit beantragt Uziempio von der P. P. S. bringt einen Antrag ein, dieſe Ange⸗ 


aber n . 5 8 1 9 ́— g 
a erhälinismäßig doch recht lleinen Mon a 60 ebner die Sache an die Kommiſſion. Die] legenheit an die Kommiſſion zurückzut b D 

alnismäf ö culottes“ der ebnet. ö ird mit 178 gege e RE a 

een mit wenigen Zehntauſenden von ihren. „Sans-cule, is] Kemmer nimmt ae N er Ant wied mit 178 gegen 148 Gliimen vermorfen. In der daran 

le damali pe: bi R ramiden Aegyptens un Gleichzeitig wu ein weiterer Antrag angenommen, Der] folgenden „Durch die Tür⸗Abſtimmung“ kam der Antrag mit 17% 

an di ge Welt bis an die Py im Blute ebadet die Gemult des Sejmmarſchalls über die Abgeordne⸗ gegen 147 Stimmen durch. Nach Verleſung des Ar 

die Mauern des Kreuz 25 Jahre lang i zehes mit 7 die Ordnung außerhalb des Saales des Sejmterritoriumsſtimmungsergebniſſes began i e * 

ä Kre ‘ 55 Zarenrei es mit] ten, die die dnnn i 5 N Apes 

4 weiter!. ſiſchen und ufrainifhen Abgeordneten zu fin- 


eie Kommuniſten des vierzigmal größere le 

ihren he nuniſten des vierziamal groß, ten ſich nach kaum stören, ede Angelegenheit der Auslieferung des Abg. Grachejgen, und es entitand ein X 0 ; 

105 iliouenfggren der „Volſchewire; 2 iſt ſchwer zu. 9 J. Ward und unterſtrich, daß die „Ausschreitungen“ Aaerhrack Se Eier 908 ® Be mult. Der Seimmarſchan 

Vahren et a ben? Daran Ni IR ſprach Abg. 5 * f b h 9 N ung. etöſe dauerte ungefähr 15 Minn- 
glaub ſchon zur Ruhe geſetzt ha der oberfte des Alg. Gegehe ein Beweis dafür ſeten, wie groß die Gering. ten bei ſtänvigem Singen der Weißruſſen und llrainer 

* en. Hoffentlich glaubt daran auch, er enkmartig geheime] f m ng geen der polnihen Regierung ſei. Gleiäbedeutenn| Nach Wiedereröffnung der Sitzung bringt Ag. Bartieti 

18 . nicht, der mitſamt Br 2 | 6. 4 trag der Kommiſſion verwefgerte die Kammer die einen Antrag über die Vertagung der Linn ein. In 

u n pflegt „ „ 7 


2 


* 


‚—ͤũ———ͤ— M ũ ͥ́ꝗWͤ˖ —ꝶ——ͤ—ͤü— —— ͥ łEœkqẽd“ nn ne m ner er —j; 
der darauffolgenden Abſtimmung fällt dieſer mit 177 gegen 115 
Stimmen durch. i 

Über die Auslieferung des Abg. Pankratz von der deut⸗ 
ſchen Fraktion referierte der Abg. Kronig. Die Kommiſſion 
verweigerte die Auslieferung des Abgeordneten. Der Antrag der 
Kommiſſion wurde angenonmen. 


Die Tagesordnung war mit der Annahme der Verifikation 


der Lehrerdienſtjahre in zweiter und dritter Leſung und des Ge⸗ 
ſetzes über die Erneuerung verlorener bzw. vernichteter Hypo⸗ 
thekenbücher in dritter Leſung erſchöpft. 

Der Maxſchall machte der Kammer bekannt, daß ein Antrag 
der Nat. Bauer wartet, des weißruſſiſchen und ukrainiſchen Klubs 
ſowie der kommuniſtiſchen Fraktion über Wiederaufhebung des 
Beſchluſſes betr. die Auslieferung des Abgeordneten Fancucki ein⸗ 
gelaufen ſei. 

Abg. Strosski fragt, auf Grund welchen Punktes des 
Geſeßbes 15 der Antrag auf Wiederaufhebung des gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes ſtützt. Der Marſchall erwidert, daß er ſich auf die 
Präzgedenzen des geſetzgebenden und des gegen⸗ 
wärtigen Sejms ſtützte. Weitere Beratungen folgen heut 
vormittag um 11 Uhr. 


Unfähigkeit und Mangel 
an Kechtsempfinden. 


Einige ernſte Worte. 


In der „Mysl. Narodowa“ ſchreibt Herr Jan 
Zamorski unter dem Titel „Ein Zeitungsartikel von unſerer 


n und unſerem Mangel an Rechtsempfinden“ einige be⸗ 


herzenswerte Worte, die wir nach einer Überſetzung der „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ auch bei uns in Poſen bekannt geben wollen. Wir 
haben dieſen Worten nichts hinzuzufügen. Es heiß dort: 

„Unlängſt habe ich einem unſerem hervorragendſten Politiker 
folgende Frige geſtellt: 

Stelle Dir voc, Du hätteſt gewonnen, eine Erbſchaft gemacht 
oder aus Amerika den Betrag von einer Million oder mehr in 
an Gelde erhalten, in welcher Weiſe würdeſt Du in Polen 
ieſes Geld unterbringen, um ſicher zu fein, daß Du eine ent⸗ 
1 Verzinſung erhälſt und nach dem längſten Leben das 

pital Deinen Kindern unvermindert hinterläßt? g 

* allen nur erdenklichen Nachforſchungen zeigte es ſich, daß 
es in Polen eine derartige Sicherſtellung des Geldes 
nicht gibt. Wenn man einige Meierhöfe kauft, fo werden fie 
ür die Agrarreform enteignet, man erhält den Kauf nicht 

eftätiat. wenn der Käufer ſich nicht als „fachmänniſcher“ 
Landwirt erweiſt, und neben der Vermögenſteuer und allen 
andern Abgaben wird dem Käufer noch eine Kriegsgewinn⸗ 
ſteuer vorgeſchrleben. Der Kauf einiger Häuſer al 
Geldanlage gibt „eder einen Zins, noch aber ein Dach dem Käufer 
vs dem Kopfe, er verutfiht nur neue große Ausgaben für die 
nſtandhaltung der n Man kann ein ſolches Geld auch nicht 
als Hypothek auf Güter, Häuſer oder Induſtrieanlagen unter⸗ 
bringen, und das aus zwei Gründen: 1. weil der Beſitz dieſer 
Objekte ſeitens dis Eigentümer⸗Schuldners ſehr unſicher iſt, 
da jedem die Gefahr der Enteignung droht; 2. weil unſere 
eimiſche ene mit einer Wiederholung der „Valoriſierung“ der 
bpothelenichulßen wei nach welcher der glückliche Kapitaliſt ein 
ehntel der geborgten Summe erwarten kann. 

Eine Anlage des Geldes in der Induſtrie, die infolge 
der Geſetze über die Arbeitszeit, über die Krankenkaſſen, Verſiche⸗ 
rungen u a. nicht die Möglichkeit hat, mit der auslündiſchen In⸗ 
duſtrie zu konkurrieren und ſomit auch nicht zu einem weiteren 
Beſtand, würe ein großes Riſike mit 90 Prozent Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß das Geld verloren geht. 

Es iſt nicht ſicher, beim Kauf von Staats papieren, 
ja, nicht einmal von Aktien, da die Erfahrung mit verſchiedenen 
Staatsanleihen und Aktien beweiſt, daß bei uns „geſetzlich“ und 
„rechtlich“ jedem neun Zehntel feines 
den können. Eine 0 
Bor Verzinſung iſt bedroht gleichfalls mit Verluſt infolge der 
etig 


f enug — bitte alſo Erfahrenere und 
Gewandlere um öffentlichen 15 i 
Geld anlege n kann, damit man, wenn nicht deſſen 
ae 125 zumindeſtens vor großen unverſchuldeten Verlusten 
Es iſt wahr! Man kann das Geld ‚unten. indem man 
50 und 60 Prozent Zinſen nimmt und es raſcheſtens vermehrt. 
Aber das iſt Wu cher, der ſich nicht mit jedem Gewiſſen verträgt. 
Dazu brqucht man eine beſondere angeborene Fähigkeit. it 
handelt ſich aber in dieſen Erwägungen nicht um irgend welche 
glückliche Ausnahmen, fondern um die du rchfnttkiche All⸗ 
emeinheit. Für dieſe gibt es keine Möglichkeit einer 
icheren Unterbringung ſeines Verdienſtes, keine 7 — Rücklage 
eines Uberſchuſſes oder des Erſparten für eine „ſchwarze Stunde 
Es zaun jemand einwenden, a man heute nach € 
und Stahitifierung des Both nicht fo miha ch ſein dürfe un 
der „Vant Polski“ und darnach auch den N 
rung Vertrauen entge 


daß ein Geſetz dasſelbe iſt, was Recht nicht iſt und da 
kleiden kann, deshalb gibt 
\ enrobäiihen Sinne 
18 ve Geſetz mit einer Stimme Mehr⸗ 
1 ann vertritt jeder in Para 
iſiun das Recht! Wir find eine ae 
und deshalb gefallen wir 
ar e Gelſt, 
0 finden. eſes Gefühl 
durch Kultur ausgebildet und ſo a b 

tines Geſetzes irn } * * 2 
nur ſeit Jahrhunderten geheiligte 


2 27 und iſt doch das Veiſpiel des varlamentariſchen Lebens 
sglerung für die gauze Welt. 

N ee 8 

0 untergebracht o inein⸗ 
ae Gehe und hat fro die Beltanmung aufgengmmen. ba 
ohung ihrer i i i 

der beitehenden Verfaſſun im Ein BEN Aa hs 
„rechtlich“ Vermögen, „rechtlich“ 


Auf der ganzen Welt, ſelbſt 
Frog ſich der nich ein he 
kann der Menſch arbeiten wenn er dagu nur Luſt hat — 4 
. 3 angefochtenes Recht. 

n 
für die Arbeitsluſt arf man nicht arbeiten, und 


Kongreß der katholiſchen Union für internationate Brü’ungen ſtatt. 


Loch. Den Nichtstuern iſt 


—VPoſener Tageblatt. 2. 


die Anwendung von Gewalt geſtattet, um Arbeitswillige von der 
es wäre aber ein revolutionärer Anſchlag, 
wollte man die Arbeitswilligen vor den Gewalttätigkeiten der 
Nichtstuer ſchützen. 

n Polen gibt es kein Recht, dafür aber gibt es Geſetze, deren 
Zweck das Schikanieren der ruhigen Bürger i Zu 
Ende des Frühlings hat ſich folgender, mit den Geſetzen in Ein⸗ 
klang ſtehender bemerkenswerter Vorfall ereignet. In einem 
Bezirksſtldichen ha: ein Kaufmann eine große Sendung Senſen 
bezogen, und als die Leute dies erfuhren, kamen ſie maſſenweiſe 
von weither, da die Heuernte nach dem Sonntag beginnen ſollte, 
Am Sonnabend alſo bildete ſich vor ſeinem Geſchäfte die bei uns 
heimiſche Schlange in einer Länge von mehreren Kilometern und 
der Kauf der Senſen ging langſam, aber in Ordnung vor ſich. 
Inzwiſchen war die Stunde, bis zu welcher man in Polen arbeiten 
darf, vorüber, die Polizei ſchrittim Namen des Rechts 
ein, befahl das Geſchäft zu ſchließen und begann 
die Leute auseinanderzutreiben. Was ſollten die 
Bauern tun, die mit ihren Wagen oft meilenweit dahergefahren 
waren? Den nächſten Tag zu erwarten ging nicht an, weil dies 
ein Sonnta war und die Geſchäfte geſchloſſen find. Am 
Montag noch einmal gefahren kommen, iſt auch ſchwer, weil das 
ein Arbeitstag iſt und durch einen Verluſt von zwei Tagen und 
durch die Mühſal der Pferde die erſtandene Senſe wahnſinnig 
teuer zu ſtehen käme. 

Wer braucht ſolch ein Geſetz? Warum nimmt man 
den Leuten die Freiheit, das allernötigſte Arbeusgerät zu kaufen? 
Das iſt doch ſowohl ihre Pflicht, als auch ihr allerprımitivites 
Recht. Aber bei uns wird das Recht durch ſinnloſe 
Geſetze vergewaltigt und gebeugt, deren einziges und 
wirkliches Ziel es iſt, den Leuten das Leben zu erſchweren und zu 
vergiften. 

Charakteriſtiſch für unſere Verhältniſſe iſt das Verhalten der 
Regierung gegen unſere Penſionäre. Es ſind unter dieſen 
ſolche, die Polen von den früheren Teilungsmächten geerbt — 
und alle Verpflichtungen der früheren Regierungen bezüglich dieſer 
Penſionäre feierlich auf ſich genommen hat. Sie hat ei den ent» 
ſprechenden Teil der Penfionsfonds übernommen. Es gibt aber 
auch ſolche, welche erſt in Polen in den Ruheſtand getreten ſind. 
Aber die ungeheure Mehrheit dieſer Penſionäre hat durch ihre 
anze Dienſtzeit Beiträge zu den Penſionsfonds gezahlt. 
ge enwärtig nebührt ihnen Zahlung aus dem Fonds, den fie ſich 
ſelbſt geſchaffen haben. Das find ihre eigenen Gelder, die bloß 
vom Staate verwaltet werden. 

Aber die Regierung erklärt einmal, daß ſie die Penſionen 
. etzt, das andere mal, daß ſie dieſe individuell um die 
Summe der Nebeneinkünfte verringern und eventuell wohl⸗ 
habenden Penſionären nichts > Ar wird, weil fie auch 
ohnedies von was zu leben haben. o leben wir denn? 

Wenn alſo ein Menſch während 40 Jahren Arbeit ſich Er⸗ 
parniſſe er jo darf man ihm dieſe Erſparniſſe kon⸗ 

is zieren? Und das ſagt man nicht von ſeiten der Schürer 
er Unordnung und Verwirrung, ſondern von autoritativer Seite! 
Der Miniſter ſagt das und verſteht es ſelbſt nicht, wie weit er 
durch eine ſolche Äußerung alles Vertrauen in die Geſetzmäßigkeit 
und das Recht ſelbſt untergräbt. Auf ſolche Weiſe entrüſtet ſich 
keiner von den Verteidigern des Rechtes, der Ordnung und der 
Ruhe, ſondern ſie tuſcheln irgendwo verſteckt darüber und betrachten 
dies alles als von Gott Zugelaſſenes und Stärkeres als irgend ein 
menſchlicher Wille. 
nter dieſen Umſtänden iſt es nicht verwunderlich, wenn das 
Ausland uns auch nicht einen Schilling anvertrauen will, höchſtens 
gegen ein Pfand, welches von unſerer Geſetzgebung ausgenommen 
werden ſoll. Polen hat keinen Kredit. Es iſt alſo kein 
Wunder, wenn ſelbſt Polen, ſofern ſie Bargeld beſitzen, dieſes 
lieber im Auslande unterbringen, weil ſie es im Lande 
nicht ſicherſtellen können. Der Staat erhält keine Kre⸗ 
dite, aber weder Banken noch Privatbeſitzer von Grund und 
Boden, Häuſern, Bergwerken und Rede nen ſolche erhalten. 

Bei uns herrſcht eine direkt abſurde Situation: Unermeſßliche 
Schätze der Erde un oyhaler Geldmangel! Daher kommt 
ſei une die Verzinſung von Darlehen zu ſolch horrenden Summen, 
die anderswo kein Wucherer zu nehmen wagen würde. Und gleich⸗ 
eitig denkt keiner der im Geldüberfluſſe erſtickenden Staaten, wie 
Golan, die Vereinigten Staaten uſw., daran, an uns au 
u riskieren, trotzdem dieſe ſich 


ein kat 


einige wenige hundert Millionen 
bei uns, wenn nicht alle zwei, fo doch alle vier Jahre verdop⸗ 
peln würden. 

Ich ſprach im Ausland mit verſchiedenen Politikern. Die 
Aufrichtigern fagten mir, ſich ouf die Vergangenheit ſtützend, 
verſchiedene unangenehme, wenn auch leider zu⸗ 
treffende Dinge. Einer ſagte mir, daß bei ihnen Leute, 
die da glauben, daß man mit einem Paragraphen das 
Recht und das Leben ändern könne, entweder 
unter fan ſie blieben 
außerhalb der Politik als Private, unſchädliche 
Toren, niemals aber würden fie mit Willen des Volkes und des 
Parlamentes Staatsgeſchäfte leiten. Bei uns iſt es anders. 

Und fo lange bei uns ſich in der Geſellſchaft nicht das 
Rechtsempfinben entwickelt, ebenſo nicht das Verſtänd⸗ 
nis, daß das Geſetz das Recht nur feſtlegt, es aber nicht 
beugt oder aufwirft, fo lange werden wir uns unter ber Lafl 
des Elends beugen, obwohl wir alle Borausſetzungen datzu haben, 
einer der reichſten Staaten zu fein, der von wohlhabenden Bür⸗ 


gern bewohnt wird. Die ruſſiſchen Gehirne ſollen zum Latein ſoll 


zurückkehren und mit den geſunden Medtäbrä de 
Ziviliſation durchtränkt werden. Sonſt wird es Be 
Jan Zamorski. 


nepublit polen. 


Von der Militärkommiſſion. 


Die militärtiche Selmkommiſſion hörte im Beiſein des Kriegs⸗ 
miniſters General Sitorstt den zweiten Zeit des Referates des Adg. 
Stefan Dabrowski über die Oiganfnerung der allerhöchſten mill⸗ 
täriichen Behörden an. Auf Antrag des Abg. Wedziagolstı 
w ſchließt die Kommuſion. daß das Referat des Abg Dabro ve ki au 


Koſten dee Seim gedruckt und an die Mitglieder der Kommiſſion] d 


verteilt werden ſolle. 


Auch Lodz. 


Der Lodzer Stadtrat hat beichloſſen, zu Ehren des „unbe 
tannıen So:daten* eine Gedenkiaſel zu 1 2 die aus ſchwargem 
chwediſchen Marmor fein wird. 5 


Die Eiſenbahner in Danzig. 


Geſtern abend fand in Danzig im Dom Polskt eine Verſamm⸗ 
lung der Euenbagner. die durch den polniſchen Eiſenbahnervervand 
enberuien war. ſtatt. An dieſer Verſammlung nahmen einige hundert 
Ei en ahner teil, Nach Einleitung durch Herrn Szymza nahm Herr 
Paczkowsti das Wort. der die Dienſtpragmauk reſerlerte. 


Katholiſcher Kongreß. 
Vom 15. bis 17. d. Mis. fand in Freiburg in der eln 
Polen wurde durch den Abgeordneten Geiſtlichen Kaczyaskt ver 
teten, der zwel Anträge ftellte. 1. Über die 1 einer katho⸗ 
liſchen intervarlamentarſſchen Union. 2. Über die unbedingte 3 
ſame Zuſammenarben aller Katholken in der Akon der Dilieleiftung 
der Katholtten in Sowjetrußland. Beide Anträge wurde einſuummig 
angenommen. Geiſtlicher fkaczyn ki übernahm die Leitung dei 
Kommiſſion zur Gründung einer katholiſchen interparlamentariſchen 


Union. 5 
Zu Weihnachten Vorſchuß. 
Der Eiſenbahnminiſter erklärt, daß ihm auf Grund eines ent⸗ 
nden Fonds die lichkeit genommen ſei, den Beſtrebungen 


ſpre 
rbande um Yuszahlung eines 13. Gehaltes nachzukommen. 


der 


eine zu 


Di 


zulehnen, 


Da er den Eiſenbahnern jedoch gern heiten wolle, erweiterte er den 
Bereich der Erteilung gewöhnlicher zinsloſer Vorſchüſſe für 
Dienſtgehalter. Die Summe von 1 00 000 2 die für Vorſchüſſe 
veſtimmt iſt. wird auf alle Eiſenbayndirektionen entſprechend der 33 
der Beamten verteilt werden. 


Danzig. 
Meſſe⸗Kouferen en in Warſchau. 

Danzig, 18. Dezember. In den letzten Tagen weilte Direktor 
Franke von der Danziger Meſſeleitung in Warſchau, um den 
führenden Verbanden und den Miniſterien die offizielle Einladung 
I 3. Danziger Internationalen Meſſe zu unterbreiten. Direktor 


rank wurde am Freitag vom Handelsminiſter Kiedron emp 
angen, der ſich zunächſt ausführlichen Bericht erſtatten ließ über 
en Verlauf der Danziger Oktobermeſſe und über die Vorarbeiten 


Pa me Frühjahrsmeſſe 1925. Er intereſſierte ſich in der 
Hauptſache für die geſchäftlichen Erfolge, die die polniſchen Fir⸗ 
der Danziger Oktobermeſſe erzielt haben. Er war mi 


men au 
der Meſſeleltung der Anſicht, daß dieſe Erfolge noch erheblich auf 
gebaut werden könnten durch ſtärkere Beteiligung der polniſchen 
Induſtrie⸗ und Handelsfirmen an den Danziger Velen. Miniſter 
Kiedron fe te zu, daß die Beſchickung der Danziger Frübjahrsmelle 
den Kir en Induftrie- und Großhandelsfirmen vom Sandeld 
miniſterium aus offiziell empfohlen werden ſoll. Er ſtellte au 
feinen Beſuch für die Danziger Frühjahrsmeſſe feſt in Ausſicht⸗ 

Am gleichen Tage fand eine Beſprechung im Außenminiſtertum 
ſtatt, wo ebenfalls ein großes Intereſſe für den Ausbau der Dan⸗ 
ziger Meſſen für die polniſchen Firmen feſtgeſtellt werden konnte. 
Die Gewißheit der poſitiven Wirkung der Danziger Veranſtaltun⸗ 
gen für die Förderung e Exports wurde anerkaunt 
und ebenfalls in Ausſicht geſtellt, 


er Danziger Meſſe eintreten wird. 


auf die politiſche en ade en Kreiſe gegen Polen 
U unſch zum 


uderungen zum Wohle der beiden Staaten einſtellen 
öchten. Die Danziger Meſſen find auch nach der Anſicht des 
Miniſters Ratajski“ wahl in der Lage, 
Gegenſeitigkeitsberhältniſſes erheblich beizutragen. 

Auch mit anderen Perſönlichkeiten von Juduſtrie und Handel 
wurde über die Danziger Meſſe konferiert und dabei 
daß die Exportinduſtrie Polens ein großes Intereſſe an der 
Gewinnung neuer Abſatzgebiete hat und dies durch die Beteiligung 
an der Danziger Meſſe zu gewinnen hofft. . 

Das Ergebnis der Konferenzen kann jedenfalls dahin zuſam⸗ 
mengefaßt werden, daß die Warſchauer Behörden ſich zur poſitiven 
Feng der Danziger Meſſeveranſtaltungen nunmehr ent⸗ 
ſchloſſen haben. 

Die in Warſchan, Wachvolna 38, neu eröffnete Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Danziger Meſſe hat ihren Betrieb in vollem Umfange 
2 und erteilt täglich zahlreiche Auskünfte über die 
3. Danziger Internationale Meſſe, die vom 5. bis 8. Februar 1925 
ſtattfinden wird. N 


Bedenken gegen das Schilling⸗ 
technungsgeſetz. 


Wien, 15. Dezember. (E. N. D.) Unſer Wiener Vertreter 
nahm heute abend Rückſprache mit Abg. Hampel, der die groß⸗ 
deutſche Partei im Budgetausſchuß vertrat. Da morgen das 

eſetz ins öſterreichiſche Parlament kommt, fragte 
unſer den neten, wie er ſich zu dieſem neuen Geſetz 
verhalte. Abg. Dr. Hampel erklärte, daß er den Standpunkt 
der großdeutſchen Partei noch nicht präziſieren könne, 
darüber werde erſt eine morgige Klubſitzung entſcheiden, er könne 
nur feinen eigenen Standpunkt darlegen. In dieſer Hinſicht 
müſſe er allerdings einige ſchwerwiegende Bedenken vortragen, die 
er in vier Punkte kleidete. 5 
1. Das neue Geſetz beſtimmt gegenüber den anderen Staaten 
große Währungseinheit, wodurch der 9 utit 
dieſen Staaten einerjeiis, der Fremdenvertehr von dieſen Staaten 
une geſchädigt we könnten. 

2. Die neue Währung iſt weder Fleiſch n 1 Sie ift 
feine teine Goldwährung, denn der Soll 8 3 — Rela⸗ 
tion % der Goldkrone, nach der Kaufkraft aber nur ½ Gold⸗ 
vor. Es wird fäl 


ie 
Ge 
neue 15 N En, 
. 
bas Verhältnis zum Gold. e 


legende 
möchten 


ldbilanzen 
nung einführen w 
ollen. 1 


4. Die Gefahr einer Verteuerung iſt nicht von der Hand zu 
weiſen. Der Anreiz, zu e 25 oben 
tft 4% M verführeriſch. Alle Staaten, die eine Devalvation 
durchgeführt haben, haben dafür eine empfindliche Teuer 
rung in Kauf nehmen müffen Der Degemberindex be 
trägt + 1. Das wäre noch nicht gefährlich. Eine bedeutende 
Preisſteigerung lönnte aber für Ofterreich verhängnisvoll werden. 
ie ken de war genötigt, Forderungen, ſo die der Bundes⸗ 
ellten, denen man die Berechtigung nicht abſprechen kann, ab⸗ 
ſie vertröſtete aber die Bebölkerung mit dem Ver⸗ 
brechen, einer entichiedenen Aktion gegen die Teuerung. Wenn 
nun flatt eines Abbaues der ung. ren Verſchärfung eine 
unten würde, fo könnte dadurch leicht das Sanierungswert gefähr- 


werden. 

Die kulturelle Autonomie der deutfchen 
Minderheiten in E land. 

Die Faage der kulturellen Autonomie, deren Ausbau auch 


angeſt 


! benfa 1 aß das Außenminiſterium offt⸗ 
tell für eine umfangreiche Beteiligung der polniſchen Firmen an 


Am folgenden Tage wurde Direktor Franke in einer außer⸗ 
ordentlichen Audienz dom Miniſter Ratajski empfangen, den 


u ſprechen kam und den usdrud brachte, daß in 
em Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen ſich recht bald grund «g 
zur Geſundung dieſes 


feſigeſtellt 


8 


für uns in Polen von größter Wichtigteit und Bedeutung iſt, wie 


die Abgeordneten Naumann und Utta auch im Seim klarlegten, 
geht in Eſtland immer mehr ihrer Löſung entgegen. Aus Reval 
kommt darüber folgende Meldunge Das von den Minderheiten in 
Eitland entworfene Projekt einer kulturellen Autonomie, die 
ihnen durch die Verfaſſung zugeſichert iſt, und an deren baldiger 
Verwirklichung die eſtländiſchen Deutſchen beſonders ıntereffiert 
find, ſcheint nun nach wiederholter Zurüditellung wieder um 
etwas weiter zu kommen. Die zu feiner Prüfung eingeſetzte 
Parlamentskommiſſion wird es demnächſt dem eſtniſchen Parla⸗ 
ment zur zweiten Leſung vorlegen, nachdem einige Abänderunger 
an 1 mn Lau vollzogen find. 

b v a tpat zählt gegenwärtig 4348 Studierende 
und 250 Dozenten. Von ven Stubierenden find nur 300 deutſcher 
Nationalität, doch hat die Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft und 
der deutſchen Lehrſprache im Vergleich zu der Ruſſifizierungs⸗ 
e 9 0 1 n „Neben den eſtniſchen 

en auch fo! in deut erner 
einige in euffifcer Sprach ö 


ee ee | 


ihren ſchweren ſozialen und po 


alles deutet auf den tieferen Schaden. 


einem Wort Gnade. 


alle miterleben dürfen, 


im heutigen Deutſchland nicht“ 


Sonnabend, 20. Dezember 1924. 
Gnadenzeit. 


j ieben Weihnachts⸗ 
Nun ſtehen wir unmittelbar vor dem lie 0 
fell. Es 3 70 uns ſchon im Ohr und im een 
von der fröhlichen, ſeligen, gnabenbringenden, . 24 15 
Ja, wir ſpüren etwas von dem Geheimnis 5 1105 1 7 
uns beſucht hat der „Aufgang aus der 8 . 
fühlen und erleben darin, was Gnade heißt. Site Pezeiche 
AR Man kann die 505 en e ee 5 5 chticher 
er w ich die Güte als e 8 . 
Not uud Shane Zugewendetes eee Got 
dem Gedanken der Gnade vielmehr die Bezie . aa 
Sünde der Menſchheit ausgedrückt . a dirk bejondere. 
die Sendung des Sohnes Gottes ins Fleisch N 
edeutung. 5 a 
Wir mögen wohl meinen, ach, 17 5 EN ae 1 
vor allem unfere gegenwärtige 7 8 . 740 und Schäden 


eine Anklage von ſchwerem Gewicht 


gegen das lebende Geſchlecht, daß es in der NEE 
unden, die der Wellkrieg geſchlagen hat, be . 
keinen Schritt vorwärts gekommen iſt. No 5 3 er, 
und oft nur ſchlecht verhüllte Spannung zwiſe it ger Ziel 
noch dieſeiben Methoden der Verfolgung kenn ſe n ie 
im Wirtſchaftsleben und in der Politik, ao Wahrheit die 
ſchaſtliche Druck, zu geſchweigen der inneren Un ? 


; i liegt. Aber das 
auf den Beziehungen der Völker zu Rn 995 51 l 


ie Sü Menſchen. 

s geht um die Sünde der Me n 

ans "hiejer Giftwurzel. Die Sünde it 
Was wir brauchen, iſt Errettung vol 
Wiedergeburt aus Gott, iſt mii 
des Menſchen Sohn gekommen 
machen, die Welt aus der 

Etſt wo ſolche Erlöſung iſt, 


Es iſt doch furchtbar und 


— num n 


wiriſchaftliche Fragen, 
ller Schaden wächſt 
er Leute 1 be 
er ſchaft der nde, {1 
Herrſchaf Dann if 
4 die Welt, Sünder 5 zu 
ji u erlöſen. 8 
N dee Gee 
seihmachten zuerſt Gnadenzeit werden, in 


ilfe wider die Sünde ſuchen und ae e deen, 
ünderheiland. u 


Ein trauriger Gedenktag für Polen. 


wiez. 
Der ermordete die e, ben ges og Malt det 
JT. mit jeigem Weudelmord, 7, 


* wie . 
ſche Gtaatspräfident aden i ne 
— 7. n. 
Haßgeſänge der ſog 
; Hetze, de aben da⸗ 
a B zum Opfer. f . Nenn ge und 
mals in der wüſteſten Meile geh damen in der Belt bach ai 
gehetzt der berufen mar, Polen Marten Er mußte fallen, weil 
halten und zur Anertenn ang zu bringen. nt dem Säbel raſſelte, 
er lein Fanatiker en enen A 2 e gung war. Sein 
weil er + Mann der nüt 5 Unglück gebracht. Wir haben e® | 
bb hat über . haben es mit 12955 Are ai 
benſo dafür wit gut Minder⸗ 
1 


mu eren J 
Br n Präſidenten 


oll e 
jene Bürger des Ai e Staates, 
eiten gehören. der 


i dieſer 
purlos vergehen? Nein, DIE | 
* ein Eben 1 bed ihr Unheil verdanken, werden 


welch großes 
wird. Daß | 


es noch Männer genug 91 di i 

aid 0 aan, aber find die gan 
U 

iſt € 


(Cophyrigt 1 


tter 
Die Mutter. 
ein. 
a Kann ung.) a tn 
Am ächten Vormittag hielt Udo 0 Schwiegervater, 
Uſchis Hand an. Er ſagte ſeinem auge daß Ufcht bereit 
aß er eine Frau ſehr wohl ernähren fun, I dem Vorlieb 
fei, ſich feinen Verhältuiſſen anzupaſſen, 
zu nehmen, was er ihr bieten tönne. b 1 
err Remſtedt machte wenig Bun gelebt, 
feine Ya Sie hatte ſich in den 1 
zu heiraten — dagegen war nicht in fiche g 
dieſer geiſtig bedeutende, aber fürs 10 e Menſch wirfli 
Ginas Meinung völlig untaug * 0 aud 
wee, hege, Daher uc, en monat ER ml 
been wolle, damit ſie „ un . 
ngig von i Manne ſei. a zu ringen ’ 
u ja ſowieſo ſchwer gen ider Anrede noch 
meinte er, — er konnte ſich zu Dei die geiſtigen Arbeiter 
nicht entſchließen — „leicht haben PR Mer 5 
rvater. 
Udo war heute ſehr entzückt von feinem SO ſoviel 
Er hatte nicht geglaubt, auf ſoviel Verf 5 
nigegenkommen rechnen zu 0 r u Sie 
„Wenn Sie fo großzügig sin wend un habe i 
orge um Uſchis Garderobe abnehmſucchis 10 
leicht,“ ſagte er, ſichtlich befriedigt. N derterlei luxuribſen 
ihre vielen Handſchuhe und Täſchchen, die Ae Koſtſpieligkeit 
leinigkeiten an ihrem füßen Perſönchen „ poll und ablohıt 
f ndwie dunkel 
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Fragt ſich nur, wie lange dieſe Tollen Blindenführer 
find A 
Im „Kurjer Poranny“ geibt es: 
„Zwei Jahre ſind es ſeit dem 
präſident Polens am dritten Tage nach der 
Würdenamtes, nach dem Beſuch des Kardinals 


DVoſener Tageblakt. 


5 Shakeſpeare ſagte: „Siſt Fluch der Zeit, daß Tolle Blinde gogie zu öffnen, 
ühren!“ 


lugenblick, da der erſte Staats- 
der übernahme ſeines 
Kakowski ſich Kirche durch einen 


Beilage zu Nr. 293. 


die mit der Glorifizierung eines Verbrechen? 
das am höchſten Vertreter der Majeſtät 
Polens ve cdl war. Dieſe Demagogie trug trotz der gan⸗ 
zen Schändlicht-it ihrer Motive Erfolge davon. War das Begräb⸗ 
nis des erſten Präſidenten eine glänzende Manifeſtation der 
Ehrung und Trauer der ganzen Nation, an der auch die 
Hirtenbrief des Kardinals und einer Trauer⸗ 


ſpielte, 


nach dem „Jacheta“⸗Palaſt begab, um auf Einladung des Komitees predigt des Geiſtlichen Szlagowski teilnahm, die die morali⸗ 


n der Eröffnung der neuen Kunſtausſtellung teilzunehmen. 
Süle eren ungew lich zahlreich beſucht, und unter den An⸗ 
weſenden waren auch Mitglieder des diplomatiſchen Korps. 
Der engliſche Gejandte Max Müller war einer der erſten, der 
mit dem Präſidenten ſprach. Als er den P 
Wahl beglüchwünſchte, antwortete der 


Präſident, 
„Eigentlich müßte man mir kondolieren. 


Präſidenten nicht einmal zur 


3 die de 
arteien der „Ehjena”, die den er 
4 7 organiſiert worden waren. 


Ablegung des Eides zulaſſen wollten, f 
Faft in demſelben Augenblick fielen rücklings drei Schü ! 
einem Browning. Die Schüſſe durchbohrten dem Prüſidenten bie 
linke Seite und den Rücken. ' 
Aus der Menge eilte ein Arzt herbei, der ſich um den Verwundeten 
zu ſchaffen machte, und ein Geiſtlicher, der die Abſolution in 
articulo mortis erteilte. Nach kurzem Todeskampf gab der Präſi⸗ 
dent ſeinen Geiſt auf. Der Vertreter des Chefs der Zivilkauzlei, 
Dr. epkows ki, ſtürzte gleich nach den Schüſſen ans Telephon, 
um ſich mit der Stadt zu verbinden. Das Telephon funt- 
tionierte nicht. Der Abgeordnete Major Hao scialkowski 
verließ ſchnell das Gebäude, um den Marſchall Pikſudski vom 
Verbrechen zu benachrichtigen. Vor dem Gebäude erblickte er in⸗ 
mitten eines Auflaufs unerwartet den General Joſef Hallex. 
Er ſchleuderte ihm ſcharfe Worte voller Entrüſtung und Vorwürfe 
entgegen, für die ihn ein Polizeikommiſſar, der ſich in der Nähe 
des Generals befand, 358 wollte und von ſeinem Vorhaben 
erſt nach Vorzeigung der Abgeordnetenlegitimation abließ. 

Den Attentäter ergriff gleich einer der 1117 5 Sicher ⸗ 
heitsbehörden waren in den Sälen nicht vorhanden. 
Sie erſchienen erſt nach einer Viertelſtunde und ſtellten feſt, daß 
der Mörder der Kunſtmaler Eligiuſz Niewiadomski war, 
Lehrer der Aſthetik und Kunſtgeſchichte, früherer Beamter des 
Ministeriums für Kunſt und Kultur, „Kunſtkritiker in Rechts⸗ 
Blättern. Die Rechtspreſſe verkündete im erſten Augenblick, daß 
Niewiadomski in einem Anfall pſychopat ha Io giſ 5 1 u he 8 
nachtung gehandelt habe, und erklärte, daß er einmal aus 11 
Straßenbahn gefallen ſei, ſchwer mit dem Roß aufſchlug und Int 
dem nicht mehr Herr feiner Sinne war. rotzdem wurden die 

ü der Rechte ; ? 
115 Nachricht hin, N der Sejmmarſchall Rataj, der im Sinne 
der Beſtimmungen der Verfaſſung die oberſte Gewalt übernahm, 
die Hivilgewalt dem General Sikorakt und die Gewalt über 
das Heer dem Marſchall Pitſudski übertrug und daß 
die Verkündigung des Ausnahmegu ſtandes beſchloſſen ſei. 
Dies ging jedoch ſchnell vorüber. Die Nationalverſammlung über⸗ 
trug mit eben Stimmenmehrheit, zuſammengeſetzt aus den 
polniſchen Linksparteien und den fremdſtämmigen Minderheiten, 
mit der ſie den erſten Präſidenten gewählt hatte, das höchſte Amt 
dem gegenwärtigen Präſidenten — ſchon ohne tätigen 
Widerstand der Rechten. SEN . 

Das Kabinett des Generals Sikorski übergab im erſten 
enblick den Polizeikomandanten wegen Vernachläſſigung feiner 
Pflichten während der Kundgebung bei der Vereidigung des erſten 
Präſidenten dem Gericht und der Regierungskommiſſar für die 
Stadt Warſchau gab den Befehl, den Verfaſſer des Schmähartikels, 
der eine Loboreiſung auf den Mörder enthielt, 

u verhaften. Die Gerichte befreiten ſchligßlich den einen wie 
15 anderen. Der Ausnahmezuſtand wurde zwei Wochen nach 
ſeiner Verkündigung aufgehoben. Der Strafprozeß gegen ber 
Mörder wurde vom RT klag AR or Bun er Anden 0 par 
4 f en un! 5 ö 
eee auf die mit Würde, Ernſt und tiefem 
Patriotismus in glänzender „ — 2 ming fahnen 7 n E or 

i r Unzurechnungsfähigkeit 
2 0 9 ; Das Todesurteil wurde vom 


Au 


Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen. 
Paßſtwität des Kabinetts des Generals Sikorski den Charakter 


ja leider nicht. ö N 
hal, der ſowieſo beſteht, den meine Mutter leitet. 
überhaupt keine 


1 
u ent behalten Sie recht, lieber Udo. Nur noch 


i te ich Ihnen raten: Uebereilen Sie die Hochzeit 
act U est nichts von einer Haushaltung, nichts vom 
Kochen. Sie hat immer erklärt, das alles hätte Zeit, bis ſie 
einmal verlobt ſei. Leider habe ich ihr auch darin ihren 
Willen gelaſſen. Nun muß ſie bei unſerer Wirtſchafterin, bei 
unſerer guten und tüchtigen Thereſe, das alles noch lernen. 
w, Warten?“ fragte Udo. „Und darauf warten? Nein, 
nein, das dürfen Sie nicht von uns verlangen. Was Uſchi 
nicht kann, wird meine Mutter ihr zeigen, bei ihr wird ſie 
alles lernen, was ihr ſehlt. Gerade ſo wie ſie iſt, liebe ich 
ſie ja ſo ſehr. Gerade, daß ſie nicht wie andere Frauen vom 
Wirtſchaften, von praltiſchen Dingen ſpricht, daß ſie ahnungs⸗ 
(03 und unbekümmert iſt, iſt ja jo entzückend, ſo reizvoll an 
— 8 N 
* „Reizvoll mag es je 15 den . Ob Sie 
i auch noch fo denken werden?“ N 
x 1 8 2 5 meine Mutter doch! Uſchi ſoll ja gar 
nicht tochen und ſich die ſüßen Händchen beſchmutzen. Sie 
ſoll bei mir fein, mich inspirieren, immer bei mir bleiben, 
feine Minute ſich von mir trennen.“ N | 
Na, das find ſchließlich Euere Angelegenheiten,“ ſagte 
Fritz Remſtedt, halb ärgerlich, halb beluſtigt. „Bei ſolcher 
Phantaſterei und Schwärmerei kann ich nicht mit. In einem 
Jahr wollen wir uns über dasſelbe Thema einmal wieder 
unterhalten, mein Sohn. Alſo macht alles, wie Ihr es wollt. 
In dieſem Augenblick wirbelte Uſchi ins Zimmer. Ihr 
dauerte die Unterredung zwiſchen den Männern zu lange. 
„Seid Ihr Euch einig? Nun, das iſt ſchön!“ Sie küßte 


5 91 8 

do dunkel ahnte, die er aber bejomber? rge 8 ll den Verlobten. 
als zu ihr 8 empfand, hatten ihn achte, Theater, den Vater en Udo, wir wollen doch Hede von 
Sorge gemacht. bar lc be 57 7 5 nur das bißchen ber Sr Bee 255 Zug kommt um eins. Begleiteſt Du 

inos, Kabaretts habe ich frel. n, Kleinigkeit.“ 7 \ 

; | n eine Kleinig „uns Papachen 
Leben zu beſtreiten, das iſt ja € nicht, meinte Herr Bean un 1 5 lommt Ihre Frau Mutter denn, Udo?“ 
‚ „Unterfchägen fie das gera hrt, mein lieber . 5 


„Sie haben noch keinen Haushalt geführt, 


Die ſchen Urheber des 


räſidenten zu ſeiner teien. De 
lächelnd: ſtaunen mit den 
Das war 5 
1 7 i zarchiſti Demonſtrationen, die am de r 
eine Anſpielung auf die anarchiſtiſchen De tre A Bi 

Tage der Vereidigung gegen die Perſon des Präſidenten von den Das 


Verbrechens durch keine Diſſonanz zu ſtörer 
wagten — ſtieß ſchon der Antrag auf Ehrung des Andenkens des Pr 
fidenten durch das Anſchlagen einer Tafel im Sejm auf Koſten des 
Staates auf den offenen Widerſtand der Rechtspar 
Damals ſtimmte zu erſten Male zu allgemeinem Er⸗ 
Rechtsparteien der Vorſitzende der SPiaiten! 
Witos, gegen die ganze Partei. Das war der Beginn 
Annäherung, die mit dem Lanckorosnski⸗Pakt endete. 
Kabinett des Generals Sikorski wurde, trotz feiner verſtei— 


| Netriden Toleranz, die es der fanatifchen Verwilderung der Reak⸗ 


Er fiel blutüberſtrömt zu Boden. u 


tion gegenüber zeigte, obwohl für die Durchſetzung der Ratifitation 


ſſe aus der Oſtgrenzen die Rechtsführer dieſem Werk nach Kräften ſcha⸗ 


eten, mit den höchſten Orden überſchüttet, — gleich 
ach Durchführung dieſes Werkes geſtürzt, und die Regierung 
übernahmen die Rechtsparteien zuſammen mit der Piaſtenpartei, 


| indem fie nach eigenem Vertrag die Miniſterämter unter ſich teilten 


1515 Siege geführt hatte. 


n von einer Panik ergriffen auf D 


und ſich nicht ſcheuten, auf die Regierungsbank „Dezember— 
männer“ zu ſetzen 
Die Folgen find bekannt: Der erſte Marſchal! 


Polens verließ das Heer, das er geſchaffen und 
Er verließ das Heer, weil er 
nicht mit Leuten zuſammenarbeiten konnte, mit denen zuſam⸗ 
menzuarbeiten eh die perſönliche und die Soldatenehre nicht 
geſtattete. Der Staat wurde in den Abgrund des Wirrwarrs ge⸗ 
ſtoßen, fein Geld dem Ruin entgegengeführt. Heute gerade ſoll 
der Sejm die Diskuſſion durchführen, ob der Miniſter der damali⸗ 
gen Regierung, dem die Sorge für den Fiskus anvertraut wurde, 
dem Staatsgexichtshof e Feſtſtellung ee Vorwürfe ſtraf⸗ 
fälliger Ausſetzung des Staates auf empfindliche Schäden ausge⸗ 
nase werden ſoll. Die Desorganiſation des Heeres ohne Führer 
und der heftige Sturz des Preſtiges Polens auf 
internationalem Boden und die folgende Reihe er⸗ 
ſchreckender Vernachläſſigungen und diplomatiſcher 
Niederlagen — alles das ergänzte das Bild der von der 
ſiebenmonatigen Herrſchaft der Lanckorosskis angerichteten Ver⸗ 
Yin ar en. Am Vortage des erſten 4 des Dezember⸗ 
verbrechens ſtürzte das Kabinett, in dem die Anſtifter der De⸗ 
zemberatmoſphäre Platz genommen hatten. Am 16. Dezember, 
dem Tage des Jahrestages felbit, erhielt der Abgeordnete Staniszaw 
Thugutt die Miſſion der Neubildung der Regierung. Aber die 
ezembermänner waren noch ſtark genug, um die Miſſion 
zu vereiteln. Die Regierung übernahm Wladysjaw Grabski. 
Sie begann mit der kurzen Verhaftung der Rechtsverſchwörer, 
endete aber wieder mit der Kapitulation in Militärangelegen- 
heiten vor den Anſprüchen der Rechten mit der Einbringung des 
ungeheuerlichen Geſetzentwurfs über die Organifation der Heeres⸗ 
behörden, und in Auslandsangelegenheiten damit, daß der völli⸗ 
gen Diktatur der Rechten in allen Perſonalangelegenheiten 
s wurde, und mit einer neuen Kapitulation un⸗ 
ſerer Diplomatie in Danziger Fragen. 

Am Morgengrauen des erſten Dezembertages, am Tage des 
heiligen Eligius legten geheimnisvolle Hände eine Tafel zur Ehre 
des unbekannten Soldaten nieder. Da erklärte der an der Spitze 
des betreffenden Komitees ſtehende Rechtsgeneral, daß es bei uns 
keine unbekannten Soldaten gäbe, weil wir unſere 
Gefallenen „kennen“, es feien nur „Niewiadomi bohaterowie *). 

Seit ſechzehn Tagen ſpinnt ſich etwas Sonderbares um dieſe 
ganze Sache, die von einem ſonderbaren Geheimnis und einer neuen 
fieberhaften Belebung der Reaktionskriſe umgeben iſt. Heute jährt 
ſich der Tag der Ehrung des Andenkens an das große Opfer der 
kragiföen Dezembertage. Nicht nur der offiziellen, obligatoriſchen 
Huldigung für den erſten Präſidenten, der von entartetem Fana⸗ 
tismus getötet wurde, ſondern Fan eee für einen der 
reinſten, aufgeklärteſten und patriotiſchſten Bür⸗ 

er, der durch die ſchaffende Arbeit ſeines ganzen 

ebens dem Ruf des polniſchen Namens Glanz 
verlieh und in öffentlichem Dienſt das 8 
Beiſpiel für Tugend und Mannbarkeit gab. 
Dieſer Dienſt wurde durch mörderiſche Schüſſe 
ne ana lat auf TE N 
v n dee BELLE * ich nahm. Das un⸗ 
recht, das Polen dadurch zugefügt 22 wird immer greller von 
der Perſpektive der beiden vergangenen Jahre beleuchtet.“ 
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*) Es handelt ſich hier um ein Wortſpiel mit dem Namen Nie⸗ 
wiadomski. „Niewiadomi bohaterowie“ heißt zu deutſch „Unbe⸗ 
kannte Helden“. Alſo heißt das Wortſpiel: „Niewiadomski iſt der 
einzige unbekannte Soldat“. 


„Ihr ſagt noch Sie zueinander?“ fragte Uſchi erſtaunt 
und befremdet. 

Udo blickte ſchweigend auf ſeinen Schwiegervater, und 
dieſer ſagte: Das Du kommt heute mittag bei dem von Dir 
gewünſchten kleinen Feſteſſen mit Champagner. Ich glaube, 
ich kann nicht mit Euch gehen, einer muß doch daheim fein. 
wenn Udos Mutter kommt.“ 

„Sie wollte gegen halb zwei hier ſein,“ ſagte Udo. 

„Dann geht alſo allein, Kinder, und grüßt Hede einſt⸗ 
weilen von mir.“ R 

Den jungen Leuten ſchien es ſehr recht zu fein, alleir 


gehen zu können. ; 
jetzt keinen dritten Menſchen, dachte Fritz 


Sie brauchen 
Remſtedt. 

Der Schwiegerſohn hatte ihm in der heutigen Unter, 
redung ganz gut gefallen. 

Ein netter, lieber Junge, dachte er jetzt, während er ſich 
eine Zigarre anzündete, ein ſamoſer Geſellſchafter, ſicher auch 
ein guter Freund und ein grundanſtändiger Menſch. Ob aber 
auch ein guter Ehemann für meine verwöhnte Uſchi? Zu 
phantaſtiſch, zu exaltiert, zu unpraktiſch. Und das alles iſt 
mein Töchterchen auch. Wie ſoll es da in der Ehe gehen, 
wenn keiner Vernunft, keiner praktiſchen Sinn hat? Die 
Schwiegermutter ... nun ja, vielleicht iſt es ganz gut, daß 
Uſcht in ihrer Unerfahrenheit fie zur Seite hat. D fie ſich 

Frauen? Jung und alt — 


aber vertragen werden, die beiden 
und dazwiſchen der Udo? 

Er blieb nachdenklich ſitzen und ſchrak auf, als Thereſ⸗ 
ihm eine halbe Stunde ſpäter Frau Holſt meldete. 

Er erhob ſich ſchnell und ſchritt ihr entgegen. 

Als ſie das Zimmer betrat, hoch und ſchlank, mit der 
Figur und den graziöſen Bewegungen eines jungen Mädchens 
mit dem zarten Teint. den ſchönen, lebhaften, grauen Augen, 
umfloſſen von dem Charme, dem eigenartigen Zauber, der 
heute noch ebenſo ſtark wirkte wie vor zwanzig Jahren, 
glaubte der Mann zuerſt, Thereſe habe ſich geirrt, habe gar 
nicht nach dem Namen der Beſucherin gefragt. Denn dieſe 
junge, ſchöne Frau konnte unmöglich Udos Mutter ſein. 

„ Er verbeugte ſich. „Mein Mädchen hat Ihren Namen 
ſcheinbar nicht richtig verſtanden, meine Gnädige. Mit wem 
habe ich das Vergnügen?“ (Jortſetzung folgt.) 


Rus Stadt und Sand. 


Poſen, den 19. Dezember. 
Wojewodſchaftslandtag. 


Die Beratungen der dritten Seſſion des Poſene 
Wojewodſchaftslandtages, 


wodſchaftvoranſchlag für 1925. Im Sinne 


75 TE 95 } 30 8 gr. 

und der Voranſchlag der Landesanſtalten für 1925 beſtätigt. 5 In der künſtleriſch aufgebauten Ausſtellung konnte man 70 790 g. ne S iehein nn 5 ; 1 Zürom 
Erſterer ſchließt in den Einnahmen und Ausgaben mit] wieder die unzähligen Handarbeitsarten, die kunſtvolle und 3 15 =. ein Kopf Reis Be Bath Aa r 708 Pfd. Bohnen 

3.802 455,75 f, der Anſtaltsporanſchlag mit 3.103 287,27 41, fleißige Frauenhände ſchaffen, bewundern, von der hauchfeinen 35—45 & . Bien: 80 40 r Kohlrü sen ib r. Auf de 

die Perſonalausgaben find auf 875467 rt, d. h. 5% Prozent der] echten Nadelſpitze an bis zum groben. handgeſtrickten Strumpf gr. Sr. 


Geſamtſumme, veranſchlagt. 

bilden die Koſten der Wege 
gusgeſetzt find. Jür die kulturellen Au gaben 
320 458 21 vorgeſehen, darunter 80 000 21 ale 


Poſener Stadttheater und das Theater in Brom 


berg. Im Sinne eines Antrags der Finang⸗Haushaltskommiſſion 
beſchloß der Landtag, dieſe Kredite erſt dann flüſſig au machen, 


wenn der Landesausſchuß eine Vertretung in der X eaterdeputa 
tion erlange. Der Voranſchlag des Großpolniſchen Mu 
ſeums für 1925 wurde auf 105 750 21 feſtgelegt. 
nahm dann das Re 
750 Kl jährlich an. f 
ſchließung angenommen, in der eine 
Steuern für unmöglich erklärt wird. 
Dotation bezieht die Wee e eee 388 772,50 21 
Die Anſtaltsabgaben bringen nach dem Voranſchlag 1 261 668,90 21 
Das Vermögen 
10 094 412,775 21. 


Von Wahlangele 
Landtagsmitgliedes aus dem Krei 
gegen die Ergänzungswahl des 
Adelnau beſtätigt. 
treters der Stadt Poſen. 
ſoll der nächſte Kandidat ha 
treten. Die Diäten für die L 

Der Landtag befaßte ſich 
zer Frage der Einſſche zn 
briefträger, welche Fra 
netenverſammlung zur Sprache fam. Der Antra 
Telegraphendirektionen von Poſen und Bromber 
einer Subvention für die Aufrechterhaltung des 
briefträger wurde abgelehnt, abe 
nommen, in der an die Generaldirektion 
dahin appelliert wird, die Einrichtung 
her beizubehalten im Hinblick auf d 

ulturſtandes, die von der Bevölkerung als 


ung des 


Frage nich 
Neue Liquidierungen. 

Laut „Monitor Polski“ Nr. 285287 find zur Liquidierung 

beſtimmt die Rentenanſiedlungen: Mala Cerkwica, Kreis 

Zempelburg. Beſitzer Albert Müller und Frau; Krag, Kreis 

Stargard, Beſitzer Reinhold Buſſe; Görki Zagajne 32, Kreis 

Schubin, Beſitzer Friedrich Wermker; Arbeitergrundſtück in 


* 
ty 


Stodolach, Kreis Strelno, Beſitzer Karl und Elfe Hinkelmann; 


die Anſiedlungen Krölikowo Nowe, 
Beſitzer Ludwig Weltz in Flatow; Bgowo, Kreis Schwetz, Be⸗ 
ſitzer Wilhelm Aichele; die Rentenanſiedlungen Mia⸗ 
Komice 2, Kreis Znin, Beſitzer Friedrich Korff und feine Ghe⸗ 
frau, geb. Schröder; Modliborzyce 18, Kreis Inowroclaw, 
Beſitzer Emanuel Heyer; Szyn wald, Kreis Graudenz, Beſitzer 
Hermann Brockhaus; Malice 26, Kreis Schubin, Beſitzer 
Friedrich Voigt und feine Ehefrau, geb. Hanne; Wyderowo 5, 
Kreis Schmiegel, 
Sgarnikau, Beſitzer Otto Stiehm; Kobyle, Kreis Berent, Be⸗ 
ſitzer Julius Ruhnte. 


Puceini und Italien. 


Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 1 8 

Das Finale des Dichters der Melodie fiel in fo bewegte poli⸗ 
tiſche Tage, daß es nicht annähernd die Erſchütterung hervorrief, 
die bei dem Tode des Meiſters der Muſik durch die Welt ging. 
Selbſt einen d'Annunzio, der gewiß nicht biel für fremdes Können 


Kreis Schubin, 


übrig hat, ergriff das Ende des „Barbaren“, wie er bis zuletzt 


den Titanen von Bayreuth nannte, derart, daß er fein Fuoco, 
diefen Roman der Selbſtanbetung und ber ſchonungsloſen Ent⸗ 
kleidung ſeines Verhältniſſes zur Duſe, mit einer peinlich kon⸗ 
truierten Schilderung des Trauerfalles im Palagzo Vendramin 
ſchloß: „Die Welt idien an Wert verloren zu haben.“ 

Niemand, der einer ſolchen Empfindung Ausdruck gegeben 
hätte, als Puccini ſtarb, in der Fremde, wie he Wagner. Zu 
laſtend die Stürme ringsum. Beſonders in 8 lien. Und doch 
griff die plötzliche Leer- ans Herz du derer, die voll find des 
verehrten oder verhaften Namens Muſſolini. Die große Preſſe 
als Organ der Tageskritik hielt einen Augenblick den Atem an 
und ſenkte den Speer. Es tft etwas Tröſtliches, daß es 
doch noch Regionen gibt, in denen ſich auch die 
erbittertſten Feinde finden können. Um aber gleich 
zu wiederholen: die Tageskritik; denn wenn erſt die Theoretiker 
in den Zeitſchriften zur Feder gegriffen haben werden, möchte 
wieder etwas 
Kontrapunkt u 
los gegenüberſtand wie gerade Burc ei ni. 1 

Die Kritik der Tagesprefie iſt, wie das Publikum, immer für 
Puccini geweſen und ei and jetzt mit 1 Übereinſtim⸗ 
mung an ihrem Urteil feſt. Sie wird na 
damit dem Weſen des einfachſten, des unkomplizierteſten Muſikers 

unſerer Tage gerecht, der in feiner großen % ee einmal 
den Unwillen der Wagnerfeinde und den Zorn der Patrioten heraus- 
forderte, als er — es war in einer der gemütlichen Plauderſtunden 
in ſeinem idylliſchen Heim in Torre del Lago, harmlos ausrief: 
ch würde meine ganze Muſik bloß für die Meiſterſinger⸗Ouver⸗ 
türe hingeben.“ So bewußt ebe er den Grande über ſich. Er 
kannte die Grenzen ſeine lents und 1 51 nicht über ſie 
hinaus; darin 1 eine Stärke. Es iſt nichts 9 7 80 
nichts Experimentelles in feiner Mufit, nicht jene quälende Diſſo⸗ 
nanz zwiſchen Wollen und Können, wie man fie fo häufig in 
der Kapellmeiſter⸗Muſik, beſonde 
if kern Epigone. Er ſang feine Seele hinaus, nichts weiter. 
Und es war immer die Seele ſeiner engſten Heimat, auch wenn 
ihr eine kleine Frau Schmetterling oder eine Midinette oder das 
Mädchen pon Weidweſt die Stimme lieh. In feinen le zien Werken 
fühlte er ſich freilich immer mehr nach Bayreuth hin ezogen, — die 
als Fragment hinterlaſſene „Turandot“ wird es au eiſen. Aber 
das Liebesduett, die Oper 
den italieniſchen Melodienkteis zurückgeführt 


meinem Empfinden 


es iſt gewiß, daß der fehlend l 
wieder völlig in 1 
hätte. 


die am Dienstag mit der 
zweiten Volſitzung endete, betrafen dor allem den Woje⸗ 
eines An⸗ 
trages des Landesausſchuſſes wurde der Haupthaus haltsvoranſchlag 


Die wichtigſte Poſition der Ausgaben 
verwaltung, wofür 3277 000 21 
find 
Unterſtützung für die 


„Der Landtag 
glement für die Verteilung von 8 Stipendien zu 

Bezüglich der Landesſteuern wurde eine Ent⸗ 
weitere Erhöhung der 
Aus dem Titel der 


der Selbſtberwaltung in Immobilien beträgt 


genheiten wurde die Wahl des 
E Liſſa für ungültig erklärt, hin⸗ 
Staroſten Narajewski im Kreiſe 
Für ungültig erklärt wurde die Wahl des Vers 
Nur dem Ausſcheiden Dr. Koziekis 
der Liſte automatiſch an ſeine Stelle 
treten. D ter andiagsmitglieder wurden auf 9.84 zı 
für die Einheimiſchen und 19.84 21 für die Auswärtigen feſtgeſetzt. 


im weiteren Verlauf der Sitzung mit 
1 ienſtes der Land⸗ 
e ſeinergeit auch in der Stadtverord⸗ 


Beſitzer Heinrich Heckmann; Sarbka, Kreis, 


wie ſollte die große intern 
von dem alten Streit um Verismus und Lyrik, um ſentimentale S 
nd Wagnerei auflodern, dem niemand fo verſtändnis⸗⸗ 


rs der italieniſchen, findet. Puccini 


— 2olener Tageblatt. >. 


— 5 . u 
Die Handarbeitsausſtellung. en de ‚die Wagen der Linien , ande „mit, diefes 5 b 
Am 10. und 11. Dezember fand die diesjährige Hand⸗ " > itag 
arbeitsausſtellung des Hilfsvereins Sauter Wochen e en enen dn erben, Auf dem ag h 
Frauen ſtatt. Sie wurde am 10. nachmittags 3 Uhr eröffnet, den am Mittwoch gezahlten waren ſie zum Teil bis zu einem e 
und der ſofort einſetzende rege Beſuch, der ſich im Laufe des Nach⸗ höher. Für das Pfund gewöhnliche Landoutter.. zahlte man 
mittags bis zur Überfüllung ſteigerte, zeigte deutlich das weit⸗ bisher üblichen Preis von 2.3, zl, ebenſo iſt in den Geſchaften 
gehende Intereſſe, das dieſe Veranſtaltung bei der geſamten Be⸗ Preis für Taf Ihutter mit 2.60—2.70 2k unveräadert geblieben. 
völkerung findet, aber auch gleichzeitig die große Bedeutung, die koſteren die Mandel 3404.09 21 das Piuno Quark 60 — 70 gr, 
dieſe Ausſtellung als kulturelle und ſoziale Arbeitsleiſtung unſerer 
deutſchen Frauen für unſer Gebiet hat. 


heutigen Fre 
gen die Preue eine ſtark ſteigende Tendenz; gege 


et 
t En 
dar 


Geflüge 


herab. Und vollbeſetzt waren auch die Tiſche, die werwollen alten ſchlack tele 


und neueren Familienbeſitz zum Kauf ausſtellten. Das Letztere 
iſt trotz des ſchönen Ausſehens ein trauriges Bild der immer noch 
herrſchenden großen Notlage, denn nur ein hartes Muß gebot die 
Trennung von ſolchem Beſitz, und doppelt traurig iſt es dann, 
wenn dieſe Sachen keinen Käufer und damit die ſo notwendige 
Umwandlung in bares Geld finden. Spielſachen waren nicht 0 
zahlreich vertreten, wie es die Weihnachtszeit erwünſchen ließ. 
Mit dem erſten Ausſtellungstage war ein Teenachmittag 
verbunden. Die Teetiſche waren von den Damen, die ſie über⸗ 
nommen hatten, wundervoll geſchmückt teils mit friſchen Blumen, 
teils weihnachtlich mit Tannengrün und Lichtern, und bald war 
kein Platz mehr unbeſetzt, ebenſo war das herrliche Kuchenbüfett 
ſchnell geräumt. Muſikaliſche Darbietungen verſchönten den Nach⸗ 
mittag. Die künſtleriſchen Leiſtungen am Klavier von Frl. 
Peiſer, die Rezitationen von Frl. Felber, die Lauten⸗ 
lieder von Frl. Milbrad, alle fanden reichen Beifall und den 
Dank der Zuhörer. Der zweite Ausſtellungstag war 
nur dem Verkauf gewidmet und brachte auch noch viele Beſucher. 
Das finanzielle Ergebnis iſt ein gutes, wenn auch die 
Kaufluſt hätte größer ſein können. Doch zeigte der überreiche 


Auf dem Fleiſchmar 1 N 
das Pfund Schweineflei ö 
0.90 —1.20 21, für Rin fleiſch von 90 gr, Hammelfleiſch von 
und Kalbfleiſch von 90 gr an. Auf dem Fiſchmarkt zahle ee) 
fur das Efund Karpfen 2 80 — 3.00 2. für das Pfund Hecht 2 20 ki 
x Aus dem elterlichen Hauſe entfernt hat ſich der 18 
Schulknabe Zdisſaw Skitek, deſſen Eltern ul. Strzelecka 18 5 
Schützenſtraße) wohnen, am 26. v. Mts., ohne bisher wieder d 0 
rückgekehrt zu ſein. Der Verſchwundene hat 1 a 1 
oben getämmtes Haar, blaue Augen, rundes Geſicht und geſun, 
des Ausſehen. Bekleidet war er mit einer blauen Litewka m 0 
Stehkragen, ſchwarzen geſtreiften Beinkleidern, ſchwagh I 
Strümpfen und hohen ſchwarzen Schnürſchuhen. Etwaige 2 1 
teilungen über den Verbleib des Jungen nimmt jedes Polizze!“ 
kommiſſariat entgegen. : . 
GBeſchlagnahmte Diebesbeute. Einem Manne wurde geſte 7 
eine Stifte mit Schokolade abgenommen, deren Deckel die 1 
dorrift „Branka Lwöw!“ trug. Er behauptet, die Schokolade vn 
em großen Unbekannten ehrlich erworben zu haben, hat ſie ab i 
icherlich irgendine geſtohlen. Der rechtmäßige Eigentümer kan 
ch im 4. Poligeikommiſſariat in der ul. Kreta (fr. Kohleisſtraße 
melden. { : 3 . 3 
I Die rechtmäßigen Eigentümer geſucht. Im 6. Polig 
kommiſſariat an 5 ul. Franciſzka Rataſczaka (fr. Ritterſtra 4 
lagern nachſtehende, aus Diebſtä er Gegenstände 
1 goldene Damenuhr in einer Zelluloidkapſel, 1 ſilberne Dame fi 
uhr mit goldenem Rand, 1 ſchwarze Damenuhr, 2 ichn 
Damenhandtaſchen, 1 Roſenkranz in einem ſchwarzen Täschchen 
1 Ausweis auf den Namen Stefanja Komerowska und 1 
X. Geſtohlen wurden aus dem Haufe ul, Strzaſowa (früher 
Schießſtraße) zwei kurzfriſtige Anleihen mit den Numme 2 
no und 0064178. N 5 
füfjel. 1 er N 
15 no Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 6 Betrunkene, 
6 Dirnen, 1 Obdachloſer und 1 geſuchte Perſon. 7 
s. Vom Wetter. Heute, Freitag, früh 6 Uhr zeigte das Thermo N 
meter 1 Grad Kälte an. 5 8 Ye 4 


Vereine und Veranſtaltungen uſw. 


Sonnabend, d. 20. 12.: Evang: Verein junger Männer 814 Uhr 
f Wochenſchlußandacht. 
Außerdem von 7—10 Bücherſtunde, von 6—10 


Beſuch, daß die aufopfernde Arbeit des Vereins den wohlverdien⸗ 
ten Dank und die Anerkennung weiter Kreiſe findet. 


en ſich in erſter 
bedienen, welche in 
unſerer Zeitung inſerieren. 


Geſchäftsſtelle des „poſener Tageblatts“. 


# Zur Meldepflicht von Offizieren der ehemaligen Tei⸗ 
lungsmächte. Bekanntlich ſind die polniſchen Staatsbürger, die 
in den Armeen der ehemaligen Teilungsmächte aktive oder Re⸗ 
ſerve⸗Offiziere geweſen find, bis zum 81. Dezember zur Mel⸗ 
dung beim zuſtändigen P. K. U. (Bezirkskommando) verpflichtet. 
Von zuſtäadiger amtlicher Stelle erfahren wir dagu auf 
Anfrage folgendes: Diejenigen ehemaligen Offiziere, die ſich 
bereits in einem früheren Jahre gur Regiſtrie⸗ 
rung gemeldet haben und eine ſchriftliche Beſchei⸗ 
nigung über erfolgte Meldung beſitzen, brauchen ſich ſetzt 
nicht mehr zu melden. 

x. Berlängerte Aufenthaltsgenehmigung. Den beiden Pfar⸗ 
rern Löffler⸗Rakwitz und Bertheau⸗Wollſtein, deren 
Ausweiſung aus Polen innerhalb 4 Wochen angeordnet war, iſt 
die Aufenthaltserlaubnis in Polen bis Mitte Januar 1925 ver⸗ 
längert worden. a 

s. Eine praktiſche Neuerung führt die Poſener Straßen» 
bahn in ihrem Berrieve ein, indem die Nummern der beir. Linie 
außer an der Vorderſeite auch zu beiden Seiten angebracht werden. 


und Jäger. Jede Kritik an ſeinen Opern konnte er vertragen, 
nicht die geringſte an ſeiner Schußfertigkeit. Es iſt durchaus in 
der Ordnung, wenn heute alle dieſe kleinen Büge erwähnt, in den 
Vordergrund gerückt werden, denn ſie ſind die Wurzeln ſeines 
Schaffens. Wie ſich die weite Welt in ihm ſpiegelte und wie ſeine 
eimat, das mag der anhängende Brief zeigen, den er einmal 
von einer Reiſe an einen Freund richtete. ; 
Empfindung, das war alles für ihn, die Liebe infolgedeſſen 
fein Canto fermo, wenn er ſchon für den Kantrapunkt ſich nicht und 
damit nicht mit der Konſtruktion begeiſtern konnte. Wie ſollte ihn 
alſo nicht die ganze Welt verſtehen? Seine Sprache iſt wahrhaft 
univerſell. Einmal ging das Gerücht, er verſuche ſich an einem 


Kanzleiſtunde, 


3 Y Fr) 
„ Bojanoiwo, 18. Dezember. Die Spar⸗ und Darlehn 
kaſſe hielt am 15 80 0 in Kleinerts Saal eine atbe uch 
Generalverſammlung ab, die vom Vorfigenden des Au ſichts rats 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter C. Methner, eröffnet wurde. 
Tagesordnung wurde in dem vom Vorſtande vorgeſchlagene 
Sinne erledigt. | 5 RT 2 An 
** Gneſenn, 18. Dezember. Eine kleine Weltreiſe a ul 
dem Fahrrade hat ſoeben ein 20jähriger Jüngling, Richard 
Voelpel von hier, beendet. Am 11. Oktober 1923 war er von 
Danzig aufgebrochen und hat Polen, Rumänien, Türkei, Syrien 
Paläſting, Agypten, Griechenland, Jugoſlawien, Ungarn und Diez 
Tſchechoflowaſen durchguert, um im Mai wieder in der Heim 1 
1 8 Dann begab er ſich — unter ausſchließlicher Ber 
nutzung des Fahrrades — über die Tſchechoſlowakei, „Sſterreich 5 
die Schweig na 0 um über Paris durch Teutſchland 
um zweiten Male heimzukehren. en ; 
5 „nl Ag 18. Dezember. Der Stadtpräſident gibt bekannt 
daß in der Führung des Wappens der Stadt Grau; 


die dem Meiſter vorwirft, dies und das urterlaſſen zu haben, mit 
dem ſchon oben erwähnten Verſtändnis für Eigenart und Umfang 
feines Könnens zurück. Dieſes präziſe Bewußtſern wird 
hier als das weſentliche Element der puccianiſchen Pſycholo⸗ 
gie gerühmt: künſtleriſche Ernſthaftigkeit und vollkommene Über⸗ 
einſtimmung zwiſchen Idee und Verwirklichungsmitteln. Pucci 
nis Jugendwerke waren nichts als hohle romantiſche Theoretik, 
bis er mit der „Manon“ den Sieg über die eg ag errang 
Der Geiſt Puccinis iſt 1 155 derjenige eines Verdi, er über⸗ 
anſtrengt ſeine Lungen nich 


— 


1 


5 DR beſcheidet — er . 
kleinen Ideen, die er aber zu hätſcheln, zu vertiefen, mi ſeine 
anzen Gefü erfüllen weiß, Mit kleinſten Mitteln weiß er 


nibe: g größten Efe In esgielent. Daher könnte be- ſich auch Rich 
hiſtoriſchen Stoff, einer Marie Antoinette⸗Oper; da empörte er ben geöhten © folg zu a 45 \ Bar 
ſich 12 hiſtoriſche Dramen und Tragödien! Was, Helden! Was, dazu verſtehen, wie ein Debuſſy um jeden Preis nach techni 


ſchen Neuerungen gu ſuchen, er ſchuf mit dem Herzen, nicht 
1911 de m Ve t en d. Er entging fo der Gefahr, jeine eigene 
Phyſiognomie zu verlieren. 98 

In der „Tribuna“ wird erzählt, wie Puccini nach Möglich 
keit auch im Textbuch das Überſchraubte vermied. So fand er es 
übertrieben, daß der Held in ſeinem Schmerz einen großen Fluß 
anſang: Du, o Strom, der du mit deinen Waſſern ſo viel Tränen 
trockneteſt! Und er ſtrich die Hyper Ba . 

Alle, die dem Meiſter im 8 begegneten, berichten 
von feiner Arb'itsunluſt. Das Piano in feiner Vill 


roße, unſterhliche Figuren! Mit jo etwas befaſſe ich mich nicht. 
J bin kein Muüſiker großer Dinge; ich empfinde die kleinen und 
beſchäftige mich nur mit kleinen gern. Mir gefällt „Manon“, weil 
ie ein ſo warmherziges Mädel iſt und nicht mehr. Mir gefielen 
zie bier luſtigen Geſellen der „Boheme“, weil ſie jo liebe Burſchen 
waren, leichtfertig, aber zärtlich. Und mir gefiel „Butterfly“, weil 
ſie ein kleines Frauchen iſt, das über die Liebe zu are weiß 
und zu ſterben weiß wie eine große Dame voll Lei nfchaft, wenn⸗ 
un ſie immer ein kleines, allerliebſtes und erbrechliches 
Figürchen bleibt wie ein Spielzeug ihres Landes. och einmal: 
terngtionale Maſſe eine ſo liebenswert⸗ 

prache nicht perſtehen? 
Die Puccini eigene Sprache, fein Stil, 
reißens braucht nur einfachſte Mittel, einen 
eine Traurigkeit, banale und doch ewig wirkf 
denken, nichts grübeln, nur hören und 1 
—Incagliati (im „Giornale d Italia) gibt dem dreifachen Zauber 
der Puceiniweiſe Worte; die Liebe, dann die Italianität und 
ſchließlich die Atmoſphäre, das heißt das Einfühlen in den ganzen 
Umkreis des Geſchehens, die B die ſuggeſtive 
Gefühlsübertragung. Puccini betrachtet die richtige Erfaſſung der 
Umgebung des Dramas als das Weſentliche, nicht als bloßen 
Rahmen. Er habe fo gezeigt, nicht nur den melodramatiſchen, 
ſondern auch den dramatiſchen Sinn zu beſitzen. Als Meiſter 
ſolcher Stimmungsbildung tritt er zu Anfang des dritten Aktes 
der „Boheme“ und der „Manon“ hervor, ebenſo im Präludium 


illa in Via⸗ 
reggio war herme iſch berſchloſſen und verſtaubt. Die „Turan⸗ 
dof kam nicht vom Fleck. Um jo größer wär ſein Schmerz, als 
er die Todesflügel rauſchen hörte und ihnen nicht mehr die vier⸗ 
ehn, für die Vollendung nötigen Tage abringen konnte. Viel⸗ 
leicht, aß Mascagni die letzte Hand anlegt. 


Ein Br ef Pueeinis. 
Wo immer auch Puccini in der Welt herummanderte, . fein 
„Torre del Lago“ konnte er nicht vergeſſen. Lakoniſch berich⸗ 


tet ek?! ie 1 i A 
London. — Sechs Millionen Einwohner (genau fo viel), 
ungeheures, hölliſches, Selce Leben, Paris nichts im 
Vergleich. l e Sprache, ſehr ſchöne Frauen, prachtvolle 
ib bis zur Vergeudung. Stadt wenig 


jene Kunſt des Mit» 
tuß, eine Zärtlichkeit, 
ame Mittel. Nichts 
auſchen und ergriffen ſein! 


Schauspiele und Zeitvertre 
ſchön. aber bezaubernd. 


Paris. — Schöner und heiterer, aber weniger bewegt ober 


des dritten „Toska“⸗e ges, ; 1188 lebhaft — wie ſagt man? — und weniger charakteriſtiſch. Hier 
%%% ĩ 0. 


alten, wenn ich zurückkehre. zwei, drei, vier, fünf Monate. Bin 
ſreund von Zola, Sardou. Daudet. Wenn einer das, eh? — 
dem kleinen Organiſten von Mutigliano geſagt hätte! 
zancheſter. — Land des ſchwarzen Rauches, des kalten 
Kabzenſammers, des Regens, der Baumwolle (weh dem jedoch, der 
nicht Wolle anzieht!) und des Nebels. Die wahre Hölle! 
Aufenthalt. a b 


Jecagliati nennt ihn den repräſentatipſten Muſiker unſerer 
Zeit, wiewohl er die großen Schauſpiele nicht liebte und alles 
einfing im Gemälde einer kleinen Welt. Er hat ſeinem Werk 
den Charakter der Epoche aufgedrückt, in der er lebte und deren 
echteſter und natürlichſter Interpret er iſt. Eine Formel, die ge⸗ 
wagt erſcheinen muß, wenn man bebenkt, daß in Puccinis 


1 


; e 5 g a Schrecklicher 2 
Schaffenszeit das recht unlyriſche Schauſpiel eines zehnjährigen Brüfſel. — Eds f aläſte, Denkmä Rah- 
Welttampf fällt. Eigenartigerweiſe betrachtet derſelbe Kri⸗ ine © . Aber chene Yäufer, Patiſte. Denkmäler, prä 1 
tiker den Tanz als typiſchen A reg unſerer Epoche ER Aber im Vergleich zu London und paris 1 


Po e Eh 
atland. — Unſtmpathiſche Gegend, einzig in Italien, 

um dort zu leben, und .. nötig für e Geſchiſte. 
Torte del Lago. — Höchſte Luſt, Paradies, Eden, ſieben⸗ 


und findet des Meiſters Part'tur mit Tanzrhythmen durchſetzt. 

Bizarre, ſchelmiſche, kapriziöſe, kühne Tanzrhythmen, meint er, 

maskiert mit geiſtreicher Boshaftigkeit, ja, er ſpricht in dieſem 

Zuſam Wale r ſogar bon der „Quadratur eines Polkas oder | zer Himmel turris eburnea, Kriegslages des Geiſtes, königliches 

eines Wulgers“. 1 i 5 0 Y ER 2 NN: 
Raffaelo De Renſis befaßt ſich im „Meſſaggero“ mit Puc⸗ Weiche Einwohner Ne Häuſer. 5 

einis Ausorucksmitteln und weiſt die ſcharfe Kritik der Revnen, | I Te at 


r 
1 N ee 


ein Wechſel eintritt, indem das alte Wappen mit dent 
wieder eingeführt wird. Alle amtlichen Schreiben und 
die noch dem 1. Januar 1925 ausgefertigt und mit dem das 


denz 
Iſſchof 
Atteſte, 
appen mit dem Stierkopf enthaltenden Stempel verſehen werden, 
en keine amtliche Geltungskraft. 
Kempen, 18. Dezember. Das „Kemp. Wochenbl.“ berichtet: 


* DPolener Tageblatt. —- 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen. Bör en. 


5 Induſtrie. Kurſe der Pojener Börſe. 
O Die Lage dei chemiſchen Induſtrie in Polen hat ſich in ihrer 


Die M f ; Ay i herrn 2 e Fur nom. 100 wien. t Zioto: 
een ee Wafer 1 he je uneinheitlihen Geſtaltung gegenüber unſerem letzten Bericht nur Wertpapiere und Obligationen 19 Dez mber 18 Dezember 
Aus r e e, — > Caermin] wenig verändert. Die Haupkſchwierigkeiten find immer noch in < EN „„ 
gewieſen wurde der Förſter Schwantz aus Czerminf den Kredi znißſen ; £ ER 0 1 6prog Vis zbo⸗ owe Zremitmda.sred 5.3 —5.20 5.25 
als fäſtiger Ausländer mit einer Friſt von 4 Wochen ee e due, die Haft indes te. S°ap0 ity Biemitima Kred. 2.50 0 
5 8 en. des ſchweren Kampfes der Textilinduſtrie die Farbitoffinduftrie. | Shdolar. Liſty Pozn. Ziemuwa Kred. 2.900 er, 
Wi „Rotbeiburg a. b. Obra, 18. Dezember. Nachts geriet di In beſſerer Lage befinden ſich die Gummifabriken ſowie die Be⸗] Bantattien: 5 2 - 
unauf Ha i Weiß 1 Wund ans Zee 2 8 murzeſte 9 89 triebe, die Seifen, Kleiſter, Gelatine und dergl. herſtellen. Für] Kwuieckt. Potocki ( Ska. l. VIII. Em 2.89 1 —.— 
Nauen Meije in Brand und wurde, uno bedeutender, da die Stärkeinduftrie haben ſich in lebter Zeit die rrortansſichten] ant Beyemostomcom l Em 3.0 3.00 
geukder Klemmen. Der Schabemift umſo bedeutender da etwaß gebeſſert. Es fehlt aber den meisten Fabrifen an dem er⸗] Hanf Zm. Spotet Zarobt. -N. Em 60) m 
ie Mühle erhebliche Mengen Korn zur Verarbeitung aufgenome forderlichen Betriebskapital, um größere Mengen von Kartoffeln | volskt Bank dandı., Poznan l.—IX 2.00 2.00 
en hatte. Tas durch mutmaßliche Brandſtiftung hervorgerufene zu beſchaffen. Die Kunſtdüngerfabriken haben in dieſer Herbſt⸗ Induſtrieaktien ; 5 
es trifft den Mühlenbeſitzer und deſſen Familie auch aus dem] ſaiſon nur ein Drittel ihrer Produkte verkaufen können. Am g Asti l. V. Em. 2.55 200 
runde ſchon, weil er leider nicht im Beſitze einer zeitgemäßen ſchwerſten betroffen find die Superphosphatfabriken. Um fo bee] : dea i e e 055 
Jeuerverſicherungspolice tft und vorausſichtlich auf keinerlei] merkenswerter iſt es, daß die Chemiſchen Werke von Dr. Roman ken 1 94 . 1 865 n 950 
denerſatz su rechnen haben wird. 1 N May Ende Oktober eine dritte Fabrik, und zwar eine Super» a... Br 5 1111 RT, 8030 10.40 7 
Samter, 8. Dezember. Jae Rt tſtellung von] phosphatfabrik in Betrieb geſetzt haben. Die Produktion der drei] Japan. 11 F Asa 
Tollwut bei einem getöteten Hunde in Piotrowo wurde für die] zu dieſer Geſellſchaft gehstenden Werke macht 43 bis 45 Prozent plana n 4.30 
Ortſchaften Slopanowo, Kobylnik und Dobrogoſtwo für die Zeit] der geſamten Superphosphaterzeugung in Polen aus. Infolge Sant. S f Spozı a Sn. En 160 rn, 
don drei Monaten ODundeſperre angeordnet. der urch die letze Nißernte noch mehr geſchwächten Kaufkraft Berges Gittor u. 1 ll m. 5 4.605 
» »Stargard, 16. Dezember. Zum Ehrenbürger der der Landwirtſchaft iſt der Abſatz an Superphosphat ſehr gering ber Jad da pre. ne 12 Av 1 2 nz 
Stadt Stargard wurde unter Überreichung einer künſtleriſchf geweſen, ſo daß die Vorräte allein bei dieſer Firma einen Wert] Hr Rom . * V. Em . 2 
ausgeſtatteten Ehrenurkunde Stadtrat Albert Kauffmann, Mit-| von 1 Millionen Zloty erreicht haben. „Rome b V. on t r. 
i ; 8 g Dlejarnid Szamotuth I. Em. 4.50 4.25 
inhaber der Firma Peter Kauffmann Söhne, ernannt. N 3 : ANirtimant N Fables Lbbgoſze, 1 , Ech „ 0 50 040 
; Wolftein, 15. Dezember. Am Sonnabend abend ne, hier P Laut dem Bevollmächtigungsgeſes für den Verkauf polni-| S. Pendowsit 1.— II. Em. extl. Kuv. 0 2) — — 
eine Aufführu 5 des Schönthanſchen Luft pieleſ ſchen Staatseigentums hat der Warſchauer Handelsminiſter außer] Biechem. Fabryta Wapna ! Cementu 
Der Raub der Sabinerinnen“ ſtattgefunden. Für eine der ſchon neulich erwähnten Eiſengießerei und Emailieranſtalt CCC —.— 
Biebhaberbühne iſt das Stück nur dann möglich, wenn der Theater- ⸗Plachownia“ bei Czenſtochau noch die Nadsner Fabrik für Tele-] Born. Spolta Drammaı — VI m. 0.50 
direktor Emanuel Strieſe eine gute Verkörperung findet. Einen phon⸗ und Telegraphenapparate, die Lager der ſtaatlichen Raffinerie] Bracia Stabrowscy (Bavattı) l. cm. —.— 0.80 
„Polmin“ bei Danzig, die zwiſchenſtädtiſchen Gasleitungen, einige | Una” (früner Veni .—ıll. Em. 5.5) 5.50 
Bergrechte im Dombrowaer und Olkuster Revier ſowie die Hütten» | Wisla. Bydgoſzez 1.—III. em . . —.— 7 
Jer TER im Radomsker Gouvernement zum Verkauf 85 bg va? 2 6.40 128 
geſte llt. ed. rowar. Grodziskie l. — IV Em. —.— 8 
cf Die Einführung des Tabakmonopols in Litauen hat jetzt, Tendenz: behauptet. 
wie wir aus Kowno erfahren, greifbare Geſtalt angenommen. E Der glotn am 1 T er der Danzig: ton 103 44—103.96. 


en ſchwerer Körperver⸗ 
udwik und Stan is law 
Kreis Neutomiſchel. vor der 2. Straf⸗ 
kammer. Am 12. Juni d. J. gingen die beiden auf einem ver⸗ 


s. Poſen, 18. Dezember. We 
letzung ſtanden die Brüder 
Ganda aus Ghipon, 
botenen Wege im Walde. Den Forſtaufſeher, dem ſie be⸗ 
3 und der ſie auf das Verbot aufmerkſam machte, ſchlug 
er Ludwik G. mit einem dicken Knüttel über den Kopf. Sta⸗ 
nishaw G. folgte dieſem Beiſpiel, und beide hieben auf den Forſt⸗ 
aufjeher jo lange ein, bis er bewußtlos war; er hatte auf dem 
Kopfe vier ſchwere Wunden. Das Gericht verurteilte, dem 
„Dziennik“ zufolge, den Ludwikr G. zu 5 Monaten, den 
Staniseuw G. zu 4 Monaten Gefängnis und zu einer 
gemeinſamen Buße an den Verletzten in Höhe von 3000, Zyty. 

= Liſſa i. P., 18. Dezember. Die hieſige 1. Strafkammer ver⸗ 
urteilte den Arbeiter M. Wojciechomski aus ade wegen 
unfittlicher Handlungen mit zwei zehnjährigen Mädchen zu 
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Yo. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
Arsrauſte werden unieren inſendung der Weyunsauiktng anmtgertfih 
Wer ohne Gewähr erteilt. HN en iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventnenlen ſchriftlichen Beantwortung de Zzulenen. : 

Nr. 1000 in R. 1. Die Umrechnung der 500 Mark nach dem 
damaligen Kurſe iſt berechtigt. 2. Die Einsforderung von 5 Prog. 
in dem a A Falle iſt handelsüblich. Dagegen i die 
Gleichſetzung des 21 mit einer Reichsmark unberechtigt. 

Sie Ihren Verpflichtungen nicht gang nachgekommen 
Erlaß eines Zahlungsbefehls gegen den Bürgen zuläſſi 
B. P. Ob die Entziehung der Rente in Ihrem Fa 


· 
88 
lle berech⸗ 


haltung, da man in dieſen Kreiſen immer noch mit dem Zuſtande⸗ 


[ee polniſch⸗ruſſiſchen „Prodamet“ zu rechnen ſcheint und in⸗ 


ſichtigen mi 


Eiſenhütten. 
wenn man n 
fraglich. 


vom 9. Dezember lolo Raffinerie, einſchl. Umſatzſteuer, Manipu⸗ 
latiensgehühren und Miete für die Ziſternenwagen, jedoch ohne 
Verbrauchsſteuer, in Züty wie 
Gattung von 22—58, raffiniertes Petroleum 14, Gasöl 12, leichtes 
Spindelsl 2—5/20 13,40, ſchweres 5—9/0 14, Maſchinenöl je 
nach Gattung und Viskoſität von 14.500,70, leichtes Vaſelinsf] 80.85 B. 
25/20 13,20, ſchweres 5—9/20 13,70, Kompreſſorenöl 3—4/20 
15,0, Transformatorenöl 68/20 17,20, Sommerautomobilöl 
7850 33,80, Winterautomobilöl 67/50 37,50, Flugöl 1012/50 
67, Zylinderöl für geſättigten Dampf 220—230 27,65, 240280 
36,05, Zylinder l für überhitzten Dampf 270—280 » 43,45, Paraffin 


Schmierfett „Tovotte“ (mit Faß) 40,35, 
niſches Vaſelin 30,25, Aſphalk 10,0. Zu 


Verbrauchsſteuer beträgt augenblickli 
Benzin bis 0,750 15,80, über 0,750, Petroleum, 


Aſphalt uſw. 1,80 Zptn 


in der Oberf 
Birke Scheite 11.90, Erle 11.05, 
Fichte 2. Klaſſe 18.92, 4. 
9.89, Rundhol 
10.50, Eſpe 
fie de — P 


2 
hola 17.16, Brennholz 10.58. Fi 


Von den Wärtten, Ueberweiſung Warſchau 103.04 103%. Zürich: MWesermweiiung 
Auf dem polniſchen Eiſenwarenmarkt herrſcht auf ſeiten der] Warschau 9.52 /,. London: Ueberwe jung Warſaau 24 10 Neuyoet:: 
Produzenten ſowohl wie des Großhandels zurzeit einige Zurück⸗ Ueberweiſung Warſchau 19.25. Wien: Zloty 1354) Ueber benung 
Warichau 13 61 13 710. Prag 310 y 6 1.62 65712 Ueverweiiung 
Warichau 652.75 653.75. Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 38.70. 
Czernowitz Ueverweiſung Warſcha 33.75. Riga: Ueberweiſung 
Lager gekauft worden. Man wird jedoch berüd e 8 | 
Dager gekauft worden. Man wird ſedoch berück⸗ * Krakauer Börfe vom 18. Dezember. Bank Przemystowy 
I die Aufnahmefähigkeit des heimiſchen Marktes] o.33—0 4. Bank Hnvoueim 0 5 . Kr'öd. 0.08 0.09, Zohan 
o ſtark iſt, wie die Produktion der polniſchen 2, Pharma 0.60, Cymieiom 0.58. Po ski Glob 6.40, Z ıleniemsfi 
— 550 — mech Ausiuße au. beben 259.10 Cegielsu 0520.51. Parow zv 0.32. Tzbinia, Zei. 
ere Preiſe beanſprucht, erſcheint erſt recht 072-068. Bocat 090, e Sen a non ds 
Neue Na 1 5 trownia rech os. Tepe e 2.15—2.10, Poski Nafta 0.630,62, 
Naphtgaprobuftenyreife in Polen wurden mit Wirkung] Kiatus 0.66— 0 68. Cho 010 1 470-465. Cube 5.70 Sirug 1.00. 
Nicht noulenne Werte: Jaworzuno dr. 19.5) (20) 13 3013.00, Loko⸗ 
moiywy 0.46—0:45 Nobel 1.70. 2 
= Dftdeviien. Berlin, 17. Dezember. Freiverkehr. Kurſe 
3 Bill. Vik. für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.45 G., 
Bukareſt 2.435 G., 2 115 B. Rebal 1.127 G., 1133 B. 
Komm —.— G. —.— B., Atven 7.38 B. 7.42 Br. Katto pitz 
80.55 G., 80.95 Br. Po en 80.10 G. 80 80 Br. — Noten: polnifche 
80.10 G., 80.80 B., eſiniſche 1,09 G., 1.16 B., litauiſche 41.19 G.. 
41.61 B. 2 L 5 5 
=E Berliner Börſe nom 18. Dezember. 
= .55—10:59 : Wien d 907 —5.927, Prag 12.72 —12 7 8 
ür Wagen 18,15, tech⸗ vis 5.725. Soſia 3.055—3 065. Holland 139 24—169 66 
en Preiſen für Benzin, 63.47 —63.68 Kovenhagen 1.81 78.9, London 19.67 


kommen des großpolniſchen e n de dem Vorbild des 
olgedeſſen eine Erhöhung der Preiſe erwartet. 


So ſind größere 
engen auß 


uch au 
iſſen, 
kaum ein Drittel 


olgt feſtgeſetzt: Benzin je nach 


(Amtlich.) Helſingfors 
Budapeſt 5.7 5 


„ Cbrintania 
5 19.72½. 


2° 92, für jede weiteren 2 ° 1,50, Kerzen (mit Kiſte) 120,1 


| 


Petroleum, Gasöl und Paraffin kommt bei Parität Drohobhez⸗ Buenos 5 1 62 327 ½ . %, Belgien 20.65 
0 nn 2 3 D = nos A res 1524 1627 Neuvort 41% 4.2%, Belgien h 
Boryslau ein Zufchlag in Höhe von 0.28 sth je 100 Kg. — Die ois 971. Manand 179 —17.99 Ane 22.41 22.47. Schweiz 


ch in Polen 2 100 Sg.: 31.20 —81.10. Spanten 58.3 — 8.44, Danzig 78.05— 78.25, Japan 
se 3 araffin und] 1.608— 1.612, Rio de Janeiro 473s—0 40. Junonawien 6.255 6.275, 
2, Gasöl, Wagenſchmiere, Tovotte⸗Schmierfette,] Portugal 19.68— 19.72, Konſtantinopel 3/20 —2 30. 

3 N = Wiener Börje vom 8. Dezember. (In 1000 Kronen.) 
r. Kolej Pan iw. 41.8. Kol Pöln. 119.5 Kol. vwo v⸗Czern. 180. 
Pokud. 56. Bank Mazop. 1.9, Alpin 383. Sierſza 63.9, 
Zielemewsti 130, Tevege 3 —34. Krupp 227, Prastie Tow. Zei. 18 0, 
Huta poldt 711.8. Wort. Zement 315. Rima 135, Fanto 264. 
Karpam 188.2. Galicſa 1280. Nana 177, Lumen 10, Schodnica 215, 


ren 10,50, Cle 


Poſen, 18. Dezember. Prei 


ſen, 0 fe aus der am 5. 12. Auſt 

rſterei Bolewice ſtattgefundenen Verſteigerung: Nol 

Pr a Aunadeie m = Meter, „ 

aſſe 15.07 pro Meter, Fi g ite 

er 9 = Klaſſe an, 5 i 

Sch . ro Meter, Fichte 3. Klaſſe 20. r 
reiſe der am 5. 12. ee e voleſzöw 660, Mit b ica 48 - 49.5. 

iſchaftsſabr 1924. Eiche Knüppel 1. Klaſſe 2.70, E Züricher Dörte vom 18. Dezember. (Amtlich.) Neuvor! 

„ Klaſſe 1,45, 3. Klaſſe 0.86, Fichte Scheitholz 11.44, Brennholz] 5.16%. Yoncon 24.23 Ware 27.57. Wien 728), Prag 15.69, 

18.08 pro Meter. Kiefer 4. Klaſſe 27.78 pro Meter, Eiche Scheit⸗ Mauand 22.11½ Be. gien 25.41 ¼ Budapeſ 69 92, Oelſingiols 17 90, 

\ chte Rundholz 7.50. f Sofia 3.77, Holland 208 35 Goriitiania 785 Kopenhagen 9.8, 

Sarny, 18. Dezember, per m: 83.5 Schilling, Tele | Stodho:m 139.20, Sbanten 7187½ Buenos Aires 19, Bukiteſt 

raphen⸗Fichtenſtangen 12—13 i Pappel] 26 ¼. Berlin 122.9 ½,, Be.grad 7 6%. Aten 9.75, Komtamtie 


1 Schilling pro Meier, 
50—10.50 pro Meter. Fichtenklötze 21—30 Zentimeter 14 Schil⸗] nopei 2 85. 


ür das Wir 


tigt iſt, können wir nach Ihrer Darttellung nicht beurteilen. ling, von 30-85 Zentimeter 16 Schilling, über 35 Zentimet: Danziger Börſe vom 18. Dezember Amtlich.) London 
Wenden Sie 55 mit einer Rellamation an die Wielkopolska Jaba * Sıllıng vro Meter, Kiefer Wrozent billigen RER Stef 25195 beg 286728 3 Wen 5 3,28 —5.3797 Dol. 
Starbowa (Großpolniſche Finanzlammer) in Poſen. ar ſchau, 16. Dezember. Fichte 31—40 Zentimeter | Schweiz 103 41— 104.41, Holland 213.25 217.35. Berlin 127.78 bis 


O. K. 23. 1. Dieſe Frage iſt uns unverſtändlich. Erbſchafts⸗ 
ſieuer iſt doch nur im Todesfaue, und zwar für die dem zurück⸗ 
bleibenden Ehegatten wirklich zufallen de Erbſcha hlen. 


21 20, Eiche 21—30 Zentimeter 28.5 
holz Scheite 10, Rundholg 9, har 5 
Kam pinosker Heide Si 


28.42. deurſche Mait 128.2:9—12877 
* 1 Gramm Feingold vei der Bank Polski am 19. Der 
Zentimeter] zember 1924 — 3.4811 21. (M. B. Nr. 290 vom 18. 12. 1924.) 


50 pro Meter, Fichtenbrenn⸗ 
reiche 6.50 pro Meter. In der 


hte bis 20 Zentimeter 16, 21—80 


t zu zahle: e 2 meter 
2. Den Tg können win im Brürftaſten nich mit⸗ ee UNE Nun = 1 a ei 1 
tei . B. i — * 4 8 nr 8 1 “ egem 5 2 “ RER 5 h 
eue ern Tabarftanden unter Ihren Erdbeeren bp. l, zi, Mälbshäute 290 für 1 1 feen Löbendg wich Pferde. Warſchauer Vorbörſe vom 19. Dezember. 
gefunden worden find, haben Sie ſich zweifellos ſtrafbar gemacht, häute 10 an ee Sg Tendenz fallend. Die Auslandspreiſe Dollar 5.16. Engliſch Pfund 24.20. Schweizer 
weil Sie dieſe nicht . e batten. Die Höhe der] ſind il bis 1 Ray höher. 2 Frant 100. Franzöſiſcher Frant 27.46. 
Strafe iſt je nach der Sachlage verſchieden. Wofür die 28 21 zu Ana, 17. dezember. Engrospreife Leder in Dollar: 


zahlen waren, wiſſen wir ni 
. in P. J. Die Bere 
lehnen wir grnrbfähtieh ab. 


größte Herbreitung in daufbraftigem deutſchen 


Roh,Leichtleder 3.00, für 1 Kilo Warſchauer Vörſe vom 17. Dezember, 


ar. Schwerleder 8.20, Solenlder 


leicht 9.00 pro Kilogr., ſchweres 0.85, mittleres 0.75 Belgien ne „Pu 28.81, Waris „ 1.76 
unbeſtändig Int e Neri —— % ee „1577 
Produkten. Warſchau, 18. Dezember. Transaktionen] London . 237% —7 Spes 10.50 


der Getreidebörſe fur 100 Kilogramm in 
Kongr. Roggen 684.4 Sorte 1 f. hol 21 franko 


Verladeſtation: Neuyork 2 „ * 25 955 „43 5.18½. Wien oo. „„ „ eo 7.33 


gar. 22.75, 695. 7 Sorte 1 Holland * 33 „ 2 2 alen —kñ— k er — 22.33 


Bracia Nobel 1.55, Cegie Sorie 00 —10 4 81. 
0.67, Modziejewski 3.95, 


inbürger S i i 118 f. hol. 22.75, Winterraps 48.60, Po 2 999 et a 
bern gen min dich gn mit Bänmierigleiten t fein Le er Kofener Safer 237, Mommereler Feser einhell. isn] WERE Rotieruusea ver Posener, Metzeidenärfe 
r. V. Zur Aena eines Paſſes von Deutſchland nach Tendenz anhaltend. 4 i i „ vom 19. Dezember 1924. 
rn N ne W een. Sich War chan, 18. Dezember. Im ſtädtiſchen Schlacht⸗ (Di: Großhandelsvreiſe vernegen 1% ac d Kd. dei ſofortiger Waggons 
L. in Kr 1. Die Berechnung von Hypothekenaufwertungen hofe wurden folgende Preiſe gezahlt: Für 1 Kilo Lebendgewicht Vieſerung loko Berladeitation in Zloty.) 
müſſen wir See ablehnen. 2. Die betreffenden Bank- Rinder 0.60—0.65. Kälber 1.90 1.05, Schweine 1.20—1.80, ge 7 A (Ohne Gewähr.) 
noten find nach der Einführung der Rentenmark wertlos geworden.] ſchlachtet wurden: 422 Rinder, 198 Kälber und 928 Schweine 5 02 83.951 Yahriffartoffelif 85 
3. Gen nwärtig it der Wert der deutſchen Kriegsanleihen gering:]. Wilna. 17. Dezember, Notierungen des ftäbtifchen| koggen 2. f tartoffeiiloden .. . 18.50—19.56 
miete wien Jen kedac, abzuwarten. J. Das haben Cie Saar fle 1010, ie I e ell „ 395011750 doßgentlee . 1150 
. = 8 51 1 ; rede f 3801 de Ibfleifi N — 2 g vat STEHE fa 
_ ———— 1.60—1.70, Sammelfleiih 10180, Schweſneffeiſch "1.86 146 un Alt eo 20.255125 Seine Geinj . 242 50—14 b6 
ie — Lebendgewicht r Kalb 0901.02, Hammel 0,78 bis] (700% inkl Säder Aue Luvinen 10001200 
EI 5 bern — — 1 6.87½, Schweine 1.82 —1.48. orten Wee n e 38.50 Seide Lup nen . . . 13.00 —15.00 
oflamo ha ia r . = 22250-2830| Siop nee. > —m 
te ) s * 0 q - j Aprog. ſtaalliche Prämienanleihe 0.87, Sproz. Goldanleihe vom] zel erbſen . . . 19.00-22.50 | Heu loſe 8 
F n 4% sia 2 | Jahre Eise * adele le „Dow Sabre 1 20 380, Atkon bes 28,00 25 0 Pen gebt t:: —.— 
N 8 0 ö int „ Eiſenbahna 90, 4 „ Vorkriegsanleihe ? Bau 4 22 
— ſie in einem Blatte geſchieht, das nicht | 5 ausgeloſte Vorkriegsanleihe 2050, Abr ausge ofte ar 0 ee en Kartoffeln an den Grenzſtationen 
unker Ausihluß der Offenklichbeit erjcheint | * . 18.25, Ben Ahern mia 3 16.00, a A eee e 1 
- * 5 U arſchauer DL E 50, proz. 1 „ CyR 1 0 3 
und ar e 0 Publikum 1 erlegen 120. Bantwert e: Sostonton Wi 1580. Poſener Wiemann Dezember 1924. 
6 ird. \ 5 2 : w arſz. 5.00, Ban a Han u i — 1 4 5 2 5 IE 
gelesen uk Dre Sujerafe finden ſtets An le —— Kir, e Warſz. 922 Bank Zachodni 1.60, B. ji 85 P. 1.60, Es wurden gezahlt für 100 Külo ſramin Leben dgewicht⸗ 
N 8 arobk. 6.00. Induſtriewerte: Kij 1 0.2 I. Rinder: I. Sorte 8:56 31. II. Sorte 08 70 3b. I Sorte 
Zw. Sp. 3 jewski 0.20 ’ EN 
. 5 Str Chem. ierz 1.37, Elektr. br. 1.25, Sitia 6—50 Zt. — Kälber: 1. Sorte 100 31. 11. Sorte 86 J.., II. Sorte 
trem 9.25, Zgierz 25, Sita i 3 
———— Swiatio 0.49, Chodorow 460, Gn 205, Goskawice 2.00, W. I öl. 2 8 re 
1 T. F. Cukru 3 16, Firletz 0.27, Woſoka 2.75. Kopania Wegli 265, Schweine: . Sorte 126 —127 Zt. II. Sorte 118 St, 
I 


Leſerbreiſe. Fordern Sie gefälligst Offerte 


4%. 


6.40, Parowoz 0.32, 
ieleniewski 9.75, 
95, Haberbuſch u. 


Praktische 


Weihnachts-Geschenke 


Ovalbilder, Figuren, 
Schreibgarnituren, 
Briefkassetten, 
Poesie- u. Postkarten-Alben, 
Damenhandtaschen, 
Bijouterie, Spielkarten, 
Gesellschaftsspiele 
Celluloid Puppenköpfe 
und andere 
2 Spielwaren e 
empfiehlt 


Dom Papieru Schiller 


Poznan, ul Szkolna 10. 


Zum Weihnachtsſeſſe 


empfehlen wir unſet reichhaltiges Lager in Briefmarken 
und Albums wie Borek, Schaubeck und Schwane⸗ 
berger. — Pinzetten, Klebe älze. Zähnungsſchlüſſel. Farben⸗ 
führer, Waſſerzeichenſucher ſind immer am Lager. 
Auf Briefmarken 1 wir bis zum Feſte 25% Rabalt. 
Vorcrucksloſe Albums von 10 zkoty an. 


Ksiegarnia Szkolna, fr. Emil Conrad. 
Poznan, sw. Marcin 1. 


— — 86— — = —— 
Neu, ſofort lieferbar: 
Deutſcher Heimalbote. 
Pommereller Landbote Kalender für 1925 
Evang. Bolkskalender 
(Diakoniſſen⸗Kalender) 1925. 
Jagd - Abreißkalender mit Illuſtranonen 1928. 
Land- Abreißkalender, illuſtr. 1925. N 
v. Mentzel⸗vengerke: Landw. Aalender 1925. 
Landfrauenkalender 1925. 
Landwirtſchaftlicher Kalender für Polen 
für 1925. 
Zu beziehen durch die 
Verſandbuchhandlung der 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt .J. 
POZNAN 


‚ Zwierzyniecka 6. 


Achtung 11 zu: 
Treibjagd ⸗ Patronen 
Olympia ⸗Jagdkönig 

Cal. 16. 12. 


Cal. 16. 12. 


Tel. 2664. 1 U 


25. 28. 100 Stck. J. 21 32. 
geladen mit gelatiniertem Jagdblättchenpulver und la Hart⸗ 
ſchrot) empfiehlt 


Mar Wurm, Büchsenmacher 


Poznan, ul. Wiazdowa 10a. 


Eine tompl. eee ee eee 


Billard 


wird zu kaufen geſucht 
Poznas, ul. Dabrowskiero 93. 
—— — — 


Landwirtschaft 


im Kreiſe Obornik gelegen, 
70 Morgen, guter Weizenboden, 
10 Morgen Wieje, ſamtliche 
Gebäude maſſiv, totes und 
lebendes Inventar überkompl., 


Ioior! verkäuflich. 


Hunter K. G. 1633 
an die Ge chäftsſt. ds Bl. erb. 


Dachs hunde! 


1, 2, 10 Wochen alt, ſchwarz 

und braun, von eingetragenen 

ſehr ſcharſen Eltern, verkauft 
für 30 u. 4) Bloty 


Forsiaus Murzynowo Lese, 


2. Sulgcinek, pom. Sroda 


Mannen 
0 8 

mil elektr. Bere. 
L. Kakımajski 


Kaufhäuser 


Poznah - - Toras. 


Aus: chneiden! Ausıhneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


nung 
Unterzeichneter beftellt hiermit 
1 Boyener Tagebian (Poſener Warte) 


Jauuar 

für die Monate ] Februar 1925 
März 

6m 1 TER RR. 


Wohnort 
Want, a ee, 
V 


„e 


2 „ \ 


rerfekier Buchhalter 


u / mächtig, von ſofort, reſp. 1. Januar geſucht. An ängetin 


zum 1. Januar 1925 ſucht 


Erstes Stubenmälehen,. 


firm im Plätlen und Servieren, zum 1. Januar 25 ge 
met. Nähen er init. Meldungen mit Zeugnisabſchriften an 
Frau Kirſchbein, Wielti Lubin, 


ow. Varoein. 


Blatt. 
— Zoſener Tageblatt. 3 


9 
Teatr Palacowy, fl. Wınsi 5 


Ein köstlicher Film der Anstalt Pathé u. d. Titel 


Mann — Hampelmann 


Rollen: . 
Ivette Aubry, junge und schöne Witwe 
(Virgo Nauty), 
Ihre Tochter Lucia (Regine Dumien) und andere. 


0000900008 


ER 
Goldenring 
Weingroßhandlung 


u darüber hınaus,auch 
im Deutschen Reıce 


nos ft | 


1 
gegr. 1845 i F 1111 ) RR Bei 
Stary Ryneſ as Poznan StaryRynekgs T @MIrlen- | Well: m 
Import Anzeigen lll 
por f | x 
— Verlob ! san) 
‚ von U- Ak-, franz., deuischen elt. Weinen / Vernählungen i Maur 
8 Rum, Arruc und Cognac. et aslenl 
2 e der Likörfabrik Carl Mampe, ! Tee f P Iten. blllnep 
9 R.-@., Berlin— Danzig. ! * i Hockfeinen 
Selbstgekeiterte Apfel- und Posener ; Bulna-Halossol 
B 1 . 
eerenmeine. ; Tageblatt 5 ö 
Filialen in Breslau und F — in ae Aral b Kaviar 
Bie, e. Sele A g 
! 


m eo 


gelesen: 
Te Se | Arien u aan 
__Atbeiismarit e 


am ee 
Zwei möbliert. Zimmer 


10: Gottesd. D. Greulich. — 
11: Kindergottesd. Derſelb. 
— 4: Weihnachtsbeſcheerung d. 


W Lala 


Geschäftsführer 


— 


Nähe d. Botanischen Gartens, ile i 5 Fi 
ne 15. Dezember J. zu vers ae enhilje im Konfirmanden Datteln Feinen 
Ks; 7 - 55 d ’ 2 
geſucht für die hieſige — ur er 100 St. Petrikirche. (Gpangel. Tr ubeyrosinen 
5 f f an die a e h 3 f 8 
Landwirtsehaltliche. Ein- . Verkau's-enossenschaft,| ere abend 6: Modenfhtuhgn. eln 
Bewerber, firm in Buchhaltung, erfahren im] Vom 1. 1. 25 gut fällt aus — N te e a Knaekmandeln 
Getreidehandel, evangeluch, mindeſtens polnifch möstl. Zimmer Gorueäoleuf: ee Wall-. Hasel- 
0 es FOR BER ig zu vermieten (elektr. Licht), Kindergottesdtenſt. Häniſch 1 
ſprechend, polniſcher Staatsangehörigkeit, wollen ſich Poznan, Struſia 9 ll rechts. Mittwoch, 5: Chriſtfeier 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und Gehaltsforderungen | a Dei. a . l. Para-Hisse, 
1 Wei t oltesdien I 
an mich wenden. Möbl. Zimmer eljnadhtstog Rawilscher 


Bambauer-Smigiel. 5 
5 — V zu vermieten. "RL 
Ul. Dabrowskiego 49, Weihnachtsfeier des Kinder⸗ 
e tenbaus UI. gottesdienſtes Derſ. — Sonn⸗ 
2 gut möblierte Zimmer abend, fällt der Wochenſchluß⸗ 
mil Zentralheizung und voller] gottesdienſt aus. — Sonn⸗ 
Belöſtigung, auch an Schüler ][tag. 10: Goitesdienft: Der. 
oder Schülerinnen ſojort ab⸗] St. Panlitirche. Sonn⸗ 
zugeben. tag, vorm 10: Gottesdienſt. 
D. Staemmler. — 11¾ : Weih⸗ 
nachts ſeier des Kindergottesd. 
Stuhlmann. — 4: Wethnachts⸗ 
feier der Frauen hilfe. Derſ. — 
Mittwoch, Chriſtabend. — 
nachmittag 5 Uhr: liturg. Got⸗ 
tesdienſt. D. S.aemmler. — 
Donnerstag (1. Weih⸗ 
nachts feiertag), vormittag 10: 
Feſtgotesdienſt. Derſ. — 11, 
Beichte und Abendmahl. Der). 
— Freitag (2. Weihnachts⸗ 
feiertag), vorm. 10: Gottesd. 
Derſ. — 1114: Beichte und 
8 Te Derſ. — Amts⸗ 
woche. . — 
Nordheim. Mittwoch, 


Marg a en 


Taielkäse 


empfiehlt 


Aar doe 


POZNAN, ullca Gwarna 13. | 


Seltenes Angebot; 
Wir bieten, ſoſort lieferbar. 


antiquariſch, wie neu 
Meners großes 
Konverſationslex kon, 


21 Bände, eleg. geb., 6 Auflage, 
zum Kauf an 
Ver andbuchhandlung der 
Poſener Buchdruckerei u 
Berlagsanftalt P. A. 


der in der Lage iſt Bücher neu anzulegen, geſucht. Del 
dungen unter 1640. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Herrſchaft Grocholim ti Keyıla 


ſucht zum 1. 4. 25 für großen Park, Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
garten einen ſehr küchligen. 


verh. Gärtner 


mit Verſtändnis für Bienenzucht. Anfertigung ff D men⸗ u. 
Gefl. Meld. mit Zeugnisabſchriſten an die Gutsverwal- Herrenwäſche, Ausbeſſ., Plätten. 
kung erbeten. Ki dergarderobe und Mäntel. 


kücuger. jüng., (F peng 
ne Gärtner 
geſucht zum 1. April 1925 für 3 Morgen großen Obſt⸗ 


und Gemüſegarten. Gewächshaus, PBartpflege und 
Bienenzucht. — Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften find 


1 gut möbl. Zimmer ruhig 
gelg., Zeutralh g. von bald zu 
vermieten ul. Matejti 40/41. 
1. Eig. links, I. Eing. Kirchſeite. 


Kaution erforderlich. 


—— — — 


Berufstätige junge Dame 


ſucht möbl. Zimmer 


bei deutſcher Familie. Angeb. 
unt. 1280 an d. Geſchäftsſt. 


zu richten an (1579 dieſes Blattes erbeten. nachm. 3: Kandidat Schulz.] Poznan, Zwierzyniecka 6. 
f f ? 1. tag, 10: Pastor 

Frau Wendorff. Ritiergui Ziz:echowa, TT̃ WM 
pow. Gniezno. Zimmer Abendmahl. Derſ. — 10: Gottesdienſt. — 111½: 

bei alter oder alleinſtehender Ev. luth. Kirche, ulica] Kirchenchor. — Mittwoch, 


8, 2: Chriſtabendand. — Frei⸗ 


S mare ROB- [tag (2. Feiertag) 10: Feſt⸗ 


terin; ſie hat eigenes Bett, 


herrſchaft Grocholin hei Kayılı 


no für großen Diehftand zum 1. 4. 25 einen Beuen und Nähmaſchine. Hoffmann. — 11 ½ gotiesdienſt. — 11% B. u. A. 
Angeb. unt. 1624 an die chor. (Generalprobe) — Het⸗] Ev. Verein ſunger Männer. 

gen E me er Geſchäftsſt. d. Blaues erbeten. ligabend, Chriſtnachts⸗ ce 8: Beſprechung 

über lauf. Sachen. — 9%: 


— — offmann. — Hlg. Chriſt⸗] Abend⸗Andacht. — Montag, 

oder Oberſch 1 ei3 er un ſeſt, 10: de Abenden e 5 Stenogr. . e — 

N 5 g > it. big. Abendm. Beichte[ Dienstag: 7: Turnen. — 

mit 3 Gehilfen (möglichſt eigenen Leuten). 5 Stelleuge uch: 992 Hof . n Bit d 92 Wiertäg), 8: 
Meldungen mit Zeugnisabſchriſten an die Gutsverwal⸗ WEL dergoftesdienit. Deri. — 2. Ftei s Zuſammenſein. 

sung — ien 10: Gottes. —| Cbeiſtne kirche. Sonntag, 


10: Gottesdienſt. — 3: Weih⸗ 
nachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dienites, — Mittwoch 5: 
Chriſtnacht. — Donnerstag, 
Gottesdienſt, Rhode, danach 


Junger Mann, aus der 
Eiſenbranche. 21 Jahre alt, der 
deutichen u. polniſchen Sprache 
mächtig ſucht Stellung als 


Buchhalterin oder Korteſpondenlin, 


der deuiſchen und volnuchen Sprache in Wort und Schutt 


A tann ſich auch meloen. Off unt. 1641 a. 0. Geſchſt. d. Bl. Verkäufer tahl: Ade I1 Abendm. 1 — — Frei tag, 
r e er nee ffnann — onntag. Gottesdienſt, Kammel. 

En ehrliches Mädchen zum 1. 1. 25 bei vollem das oder La er iſt > Weihnachten, 11: Got⸗] Kapelle der Bialonißfen⸗ 

milienanſchlut als n 5 10: in Gneſen Auſtalt. ray. 8: 


Gefl. Angeb unt. 8. 1631 


a d. Geſchäfteſt. d. Blaties erd Festgottesdienst mit Abendmahl 


gd, P. Sarowy. 
Hoffmann. — 


ti S Son 40 12 7 
Diener, St. 2 rche. Sonne) Der. — 1. Weihnarbtsfeiertag 
— Se alt, verh., in feinem tag. 10 — Bottesdienſt. Vorm — 3 Se 
eru er. gute Zeugniſſe — 12: Kindergottesd 2. Weihna friag Vorm 10: 
er kl. Hauſer, verſteht auch ai = Mittwoch, abends D. Blau. — 


Stütze 


geſucht. Dienſtmädchen vorhanden. Etwas Nähen erwünſcht. 


Ann na I3: Spstnseier Der — e . 
JJ.ͤ ĩͤ 0 ͤ l 


Off. unt. Nr. 1650 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeien. 


Suche Stellung als 
Kindermädchen 

' event. auch als Stütze. Empfeh⸗ 

lungen zur Seite. geb. unt. 


3.1573 0, d Geſchäftsſt. d. Bl. 

Landw rtstochter, eval. 19 J. 
die gt e Ah zur 

ilfe der Hausfrau tätig war, 
fuel ur Erlernung der ff. 
Küche zum 1. 1. oder 1. 2. 
25 Stellung. 

Gefl. Angeb. unt. &, 1628 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Einfache Stütze 


Der. — 4: Kindergortesfeier tag 5½ : Jugendbundſt. 
Derſ. — Freitag, We h⸗ E. G. 7 5 eueren. 
nachts feierlag). 10: Gottesdſt.] 1. Weihnachtsfeie tag 5: Weih⸗ 
Derſelbe — Ignachisſeier. Jedermann herz⸗ 
lic eingeladen. 

Gemeinde gläubig ge⸗ 
taufter Chriſten Bapliſten) 
ul. Przemyslowa (ir. Ware 
2 12 Sonntag, 
0: Predigt Drews. — 1: 
Sonntagſchule. — 3: pol iſche 
Piedigt. — 4½: Pred. Kretſch. 
— 6: Jugndſtunde. — Don⸗ 
nerstag, 
feiertag). 10: Predigt. Kreiſch 
— 4 Sonutagsſchulſeier 


Frau Ziegahn Kſigz (Poznan). 


Dienstag, 8: urchend or. 
Mittwoch, 5: Chriſta 

andacht. Schneider — Don ⸗ 
nerstag (1. Weihnachfeier⸗ 
tag), 9: B. u. A. Brummack. — 
10: Feſtgdſt. Derſ. — Freitag 
(2. ‚seiertag), 10: Gottes dienſt. 
Schneider. — 5. Feier des 
Kinderaottesdienſt. Brummack. 


. Weihnachts 


— WPolener Tageblatt. 


trums. 
Kraffiu we. kt ſich. tung iſt, hatte folgenden Wortlaut: „Die Zentrumsfrak⸗ 
ublik in Paris gewährte demſ zung einer Regler ung der Volksgemeinſchaft feit A* teilte mit, daß u. a. eine Kompilation pol» 
f 0 { . niſchen Rechts und ein umfangr m ü 
r lehnt die Vorwürfe teiligung am einer Rechtskyalition ab. Sie wird Fi eas ſcheſiſche Frage ar n fink. 


Aus anderen Ländern. 
Franzöſiſche Wahlnachklänge. 


N 8 Der Botſchafter der Sowjet⸗Rep 
ertreter der „Ere Nouvelle“ eine Unt 
1 Angriffe der franzöſiſchen Preſſe wehrt. Cr I 
„die behaupten, daß die Mitglieder der ruſſiſchen * der Fr i a g 
muniſtiſche Propaganda in Frankreich trieben. “eine e Borjährung berbiähenisen Pulii’nen Mitte 


N konſtruie 2 * ff 3 hm 
87 ert, iſt im höchſten Grade unangench 515 chtsgerichtetes Kabi G ia“ ſchrei . 
ie ö e e e, sit der Frein ı rechtögerichtetes Kabinett ab. Die „Germania ſchreibt dazu: N 
San anzöjifche Botſchaft bey en 2 werden könne, „Das Benirum muß es ablehnen, als ein Anhä ae oder] Mitgliedes der kommuniſtiſchen Partei, deſſen Ausweiſung aus Frank. 
m 17 Tätigfeit der ommuniſtiſchenſe im Deckmantel für ein reines Rechtska 
Lei in Frankreich verantwortlich zu machen. Man hat uns wre] dienen. Die Gründe, die das Zentrum zu feiner Stellung-] wird bekundet daß die Hingabe von ruſſiſchen Geldern für den radi⸗ 
eworfen, daß wir bei der Feierlichkeit am letzten 
ugentlid, wo die Fahne aufgezogen wurde, 
nächte er mit eh . 
n Das iſt B16 BR ohne irgend welche Diefe Lage läßt fürs erſte keine andere Löſung zu, als die 
Mifären benangen 3 56 1 7 Tauben Zwiſchenfälle Rückkehr zur ſogenannten großen Koalition, unter a der Senator Billiet. 
tat f 5 e * 17 e ieſe 7 
nate aa l 2 9 men 1 1 jeder andere.“ Parteien jedoch nicht die Mehrheit haben, müßten fie verſuchen. Flugverbot der ruſſiſchen Regierung. 
Lied und auf ſeine \ ſtaat die kleinen Wirtſchaftsparteien, wie die beiden Volksparteien, die London, 18. Dezemoer. Die „Morningpoſt⸗ meldet aus Hel ſing⸗ 
Der Völ erbund ein Organ der Siegerſtaa 85 I Wirtſchaftsportei und bie Hannoveraner, zu gewinnen. e m 150 m meine die Ueberjliegung 
" . Fa m ; ine Bedeu⸗ g 443 e \ teten. Bei Wiborg haben jenjei 5 
Was Kraſſin über den Völterbund 3 hatte ſei 5 Dr. Ma x mit der Megierungsbildung beauftrart. Ruſſen mu Siacheldrahtabſperrung ade ie are 


kun ten en, Amerika, * 
ß hat ben Reidhetangler Marz emufangen|pegen Deuchengefape In Birtucken aber, um die vnifiichen Rftuns 
gen zu verö,den die fomwonl q gen Finnland, wie gegen die Rand⸗ 


Deutſchland und Rußland, in dieſer * \ PD 5 \ 
nd. Sie at f öſi Name ja bedeutet, vorläufig noch und ihm die Bildung des Kabinetts übertragen. Es iſt dem Kanz. 
eine „Geſellſchafk ei Nause Und Kraßin ſagte dazu: flex freie Hand gelaſſen, ſo daß er die Partei, die er für] ſtaaten und Polen ſei dem Revaler Putſch in Vorbekeitung find. 
} Wi \ be sten den Völkerbund nicht als den wahren Ver- bie Regierungsbildung als geeignet erachtet, wählen kaun. Neichs⸗ Zur all ierten Finanzionferen 
„Wir betrach 5 lauben vielmehr, daß dieſer Organismus) fanzler Mart begab ſich, nochdem er den Auftrag erhalten hatte, f 16 un 31 3 
don den ichen Wolkern des lebten Krieges ge- in den Reichstag und empfing hier nacheinander bie Vertreter der] tant “. > ember. Der Parvrer „Watin* vet, die Anträge 
ſchaffen Rn HE um nationale Beſtrebungen zu verbergen. Wit Mittefparteien und der Sezialdemokraten. Zu- j und Beigiens an die am 5. Januar beginnende alliierte 
werden ere en einen Beobachter ſchicken, aber wir werden uns nächſt fra er mit dem Abg. Wüller - Franken von den So-| anden erenz lauten auf Vertagung der Schuldentegelung auf 
vielleicht einen terbund nicht befafr/ginibemufrnten, daun mit den Herren . Guérar d und augen, um zunachſt den Eingang der deutſches Damweszahiungen 
einzelne Teuſch vom Zentrum, ferner mit dem Führer der bayeri- zuwarten. . 


n, denn er intemefliert Im Me mi 
Länder“ Fe Ee 1: 6 u indie nd 77 9 Rd ruſſiſche Geſandte in Reval verſetzt. 

S en Deulſchen Voltsyartel. irn bee Ten“ Nach einer hieſigen Mitteilung iſt der 

Engla ds org . bund Während die . mit den ea re nur] nach 8 wi 93 1 Tee von et 

x 5 1 e nd. verh ltnit mäßig kun ze Zeit dauerten, zogen ſich die Veſprechungen ö \ m Möderufungeſch 

Irlands Regiſtrierung be m Völker . . — Beten der Deutſchen Volkspartei längere Zeit bin. Ka üben t. ei „ 


{ 8 fe : des großen ; 

Immer deutlicher läßt ſich die Dezentraliſterung rohen] Die Herren erklärten bem Kanzler, daß die Volkspartei an 

ſeabliſchen Weltreich beobachten. Die Dominiond Basen * ia een Veſcnaf. lch en ber ae Nannen 8 Cg der 

i Sozlaldemoltaten wicht zu beteiligen, feſthalten 
w 


elbitindiger, und danach hat das Mutterland feine fat regiert ia 
“ — — — 
Deutiches Reich. 
* 


einzurichten, ſo daß die in England Regierenden 
werden. Yest iſt wieder einmal die se erung beim Völkers 
Die Haiger Bluttat. 
N 2 Die K 8 ; g 
der Bluttat des Directors Angerſtein wird gemeldet, daß gegen 18 dauern n 2 ad 


In kurzen Worten. 


Der Staatsanwalt am Gerichtshof in Sofa iſt vo . 
bekannten, anſchetnend Kommunisten, durch Revolverſchüſſe * 5 


En 


worden, Es handelt * um ſeine Regi 
bund. Da ht die „D. A. 3.“ folgen 
hu we Regierung zu der 
ung aus London: „Kaum hat 2 0 1 5 


ſchent aber das, was er als Grund zu der Mor tat angab, als fo 5 EN f 
unbedeutend, daß aus dieſen Gründen das ſchau rliche Verbre en Die Gerüchte. daß Hitler Mittwoch freigelaſſen werde, weil 


. b 1 Kii i f das Dberjte Landesgericht feſtſtellt 1 5 
ncht ausgeführt werden konnte Augenbl Klich verfolgen die Vehorden ] jeftitelte, daß er nicht un die Froutbann 
ee Spuren, von denen man — daß fie zur Klar⸗ Angelegenheit verwickelt ſet, entſprechen nicht den Tat ſach 2 2 
* 


Kein der tarfächlichen Beweggründe des vielfachen Mordes führen 
können. 8 2 
Angerſtein macht im übrigen den Eindruck eines raffi⸗]des Reichs veroandes e Induſtale, gibt ſeinen Poſten Ende 


tage Stellung genommen ob de äftigt fie 
Alerbundatrib aaf gehort oder nicht, und ſchon beihäftis gu a . 
N mit n Verbindung mit der ſtehenden an in Kreiſen des Unterſuchungsrichters den Eindruck habe daß die N L 

einem zweiten in Verb | u tuts, nach nen... . A 8 8 „gierung angerufen hatte, hat jetzt das Buoapeſter Urteil beuätigt. 
Ja 3 Artikels e gen chgt if, beim bisherigen Ausſagen Angerſtens unrichtig find. Jedenfalls er f x nätig 


Nelterbund den engliſch-iriſchen e Dublin den Stand⸗ 


egiſftrierun ulegen, vertrat g 
punkt, daß aue Mitglieder der Liga an die Lean Fall ed 
genannten Artikels gebunden ſeien, 


{en beſtehl nun aber die britifi W e She * 2 0 be⸗ 
t in 


aß der 5 18 des Völkerbundsſta 


ehen kön ie, die e e e e e ler An eine 


n Staaten geſchloſſen werben. i Note Ausdru N 
am 27. ar den Völkerbund gerichteten Mörder. deſſen Geſundheitszuftand fi mit jedem Tag beilert, den * x 
begeben, W Inhalt wir bereits andeuteten. 8 2 ee Richtern noch fein klares Bud über feine Beweggründe gegeben. Als Nachfolger des britiſchen Oberkommiſſars für Paläſtina, ; 

egiſtrierung des iriſchen Vertrages nicht an. url wird auch bekannt. auf welche Weile Angerfteın ſein leztes Op’er, Sir Herbert Samuel, wird det Unterſtaatsſelletar Sir Philip Saſſoon N 


ot Bedeutung, als damit die Frage aufge der lätere, Der Mörder rief den Gärtner Dar in das Haus. gab zum genannt eim mager Vercundtet der Jamüie Mor 
io Ni * der Ay yıdilo, 


ird, ophE 8 Für die Dominions angewendet werden kann odeı 
ider des Berge * eine Skiize von der neugep anten Gar enan age zu machen. $teranı In Neuvort ftehen die Verhandlungen Aber die 15⸗Millionen⸗ 


t. eine Frage, die engliſche 
‚ten Pr des & is ſeitens des a f gelten Angerjieim den ahnungslos auf dem Boden Knienden rücklings] Dollarantetbe, welche die Kruppwerte von einer Gruppe ametikaniſcher 255 
ber. orte =: Gereitigt Bar mi | wenigen untere fant — * Das Rätſelraten. en ax Ka are | 45 
K er r 7. ; nehmen „ x ** 1 * * 
die Stel welche die Dominions einen . Berlin, 18. Dezember. Die begonnene Lö ung der Regierungs- Times / melden aus Konſtantinopel: Die Beiprehungen Cham ⸗ 8 


Algelicherwel ber dieſes Kapitel au f | 
ücklicherweiſe hat aber dieſes 9° ® erfolgte durch] rrifis bringt eine Fälle neuer Kombinat onen, ie nach jeder Parkel⸗ 
b riſchen Vertrages 9 r 9 e 1 berlains in Parts und ) r { 
Hegifirierung bin energie r ein — Eng ⸗ einſiellang perch eden lauten und die 10 ange ein ang ind als nich nopel ſehr . Die + e Bett. anne de, — ae 
meine Front gegen Gefahr zu bilden. 3 
* 


135 Völkerbundsſekretariat, deſſen t. 
ander iſt.“ 


wenn grannteſch feine Archive öffnete! 


Was Herr Poincarés fürchtet. 


einberufen, um den Parlamentarismus zu proteftieren. Selbit 

in zechtöftehenden Zeitungen finden wir heute früh Wabrſcheinlichteits⸗“ Die Geiſtlichkett in Oſterfeld iſt an die Stadtverwal⸗ 

berechnungen dafür, daß es nicht zu einem Bürgerblod und legten ‚ung herangetreten, für die Kommuniſten einen anderen Fuiedhor ans 
nete, l Endes wieder zu einer Koalition Marx kommen wird. — — 8 ibn Bitte iſt dadurch gegeben, daß die IR 
f 5 ra iten, mäßig 1 i 

beit 255 i der dag gen inteigierenben bu * Lohnkämpfe im Ruhrgebiet. Trauerfeterlichteten zu ſtoten. Bie Brabkoerieriung. dat 5e e 

männer d rang den Tag. Hierzu ve utlicht die „Ere Roupelle Berlin, 19. Deſember. Im Konflikt in den deutſchen Kohlen ⸗ zur Kommuninen einen beionderen Frieg dor anzulegen 

einen laß 2 17 tikel über die Krie chuldfrage, in dem Fran revieren liegen heute Meldungen aus Bochum, Eſſen und Halle vor 

aufgeforbe =) 4 doch au i fle Archive zu öffnen. Das wonach die dortigen rad kalen 1 haben, einen L t m | d 
aach iat are:; t , guten Dunilde|menn er 80 De Wunatine eee ee etzte Meldungen. 

lang; Durch deren Ma nahmen hy * hei, 5 in Bra harten aus bricht. Die Lage tft De unverkeundar kritiſch ge» Die bayriſche Volkspartei für eine Rechteregierung. 

pe in einem sans and — Deutſchland habe ſicherlich zu Beginn] worden. Im en m En 5 n * 1— —— v — 

De belegen Kiterreiih "eher beruhte e anfael b b. 3 al er achte wiſſen wollen * f 2 e ſigung einmütig folgende Entſchlleßung gefaßt: Die Parlaments- 

ö POLE 4 Be ſerbiſchen Frage einen großen in herbei-| Gewerkſcha ” raltion der baperiſchen Volkspartei hält, ihrem bisherigen 
zuführen Sibir ch erwieſen jei ferner, daß die ENT Gerüſteinſturz im 15. Stockwerk. 8 vetren und im Hinblick auf das Ergebnis ber legten . 
lerung 24 Stunden vor der rre 2 fi Köln 18. Dezember. An einem Hochhauſe, das in der Nähe bien, die Bildung einer bürgerlichen Mehrheitstegierung für 

fire 24 Stunden tſchland die eneralmobiliſie⸗ n 18. ge . ge den ee Ausweg aus der Lage und erklärt angeſichts 

run 905 als De Ag a land babe gerade in dem Augenblickf des ee 72 5 5 2 1 ee gegen deſſen, daß jegliche Bestrebungen nach Bildung einer ſolchen Ne- 
dosge ſchlg Tan De Mi alle Türen zu Verhandlungen mit] 4,30 Uhr ein N . a 88 x. Beh in Aare l des 2 bei gebührende Unterkligung finden werden. — Da⸗ 

» Öfterrei ER offen fen waren. Nut r die Rolle, die die am men 5 r 1 Die Feue u * u * N eteil des mit die ng der (og. großen Roatition ganz in Fra 

keit babe, wiſſe man nichts. Die Fran, Seihänshau geſtüürst. Di 0 erſonen zum ut. 10 


ſranzöfiſche Regi . 
72 gierung ge Die auf-] Krankenbaus, von denen zwet bereits ihren Verletzungen erlegen ſind. 
ſiſche Regierung Feine ih iſchen[ Mit dem Ab eben eines Dritten fit zu rechnen. Zwei — Leicht ⸗ Eine Probe für den Völkerbund. 


ebenerregende mit Js wols ki, be ers. ouls müßten verletzten konnten bereits wieder aus dem Krankenhaus entiaffen Die Stefani-Agentur meldet, daß Italien Kriegsſchiffe nach 


deichte, ferner das Tagebuch dae ei erwiesen. N den albani 

eben. Zweifellos ſei erwielen,| werden. iden Gewäſſern abgeididt bal. In Albanien 3 
da fee un 9 bs 4 kei Woincareb im dun 1914 7 Zur Räumung Kölns. 15 e e lee in denen * Bevölterung er. 3 
ruſſiſ r geworden n Wi auf⸗ Köln, 19. Dezeuiber. „Köln. Tagebl.“ meldel aus London: Im n e L Ire an 8 N 


che Kriegsparxtei immer . g 
N nden Zaren . Di d 
1 % % 
gen Ta air das en der Ni *. en. et Einſpruch durchfuhren würde. Chamverlam erw re en nr eg dem Abſchluß de Wr 
2 fi x ’ ru 2 
egierung damals nicht wie Jen Streit, der fie nichts angehe. ud en 12 Verhandlungen über die Raumungs frage Polniſ an ö 2. 
| Lache Ronfulat mitgeteilt, daß die Nachricht von der Gjnnahme 


erklärt, fie miſche ſich nicht in blieben und 
Dann wäre der Krieg Frankreich ſicherlt erſpart geblie 5 3 
4 nd nicht eingegriffen. . Stutarid durch die Aufftändi 
en das „O, eutopa⸗Inſtitu.“ Univerftät. — — 


all er hätte Au i 
8 ner ( vn, ee e und eine hte | | — —-¼-— — — N 
be, ud Tale Tee: ben ee in Bres au. Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


» öffnen, und ſchlſeßt mit den W ru 
ich, f as Herr Poincars fürchtet, 
linge den ufſdhen desen Sommer ieberhalt — 9 fürchtet, 
Pa Franfreih moralifh öl! 
delegsſchuldfrage wahrheitsgemäß au, ole 
er Lage, die Perſonen zu nenne u 3 
gane ER ge 3 ölechoren, dae 
31 
anten nge Neelaflaſung der franzöſiſcen Preſſe or 


Forſchungsarbeit zum polnischen Recht. 2 
Über den Fortgang der Arbeiten des Oſteuropa Inſtituts der Veranpportlich für den geſamt litiſ 11. 
Univerfität Breslau, die ſchon recht viel zur 1 deer die Oſt⸗Sty a; für Stadt und Rand: Rud ei alte rt et 
ragen in Deutſchland beigetragen haben, aus Breslau] für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil n 
olgendes Vat „In der Generalverſammlung des Breslauer Uuſtrierte Beilage „Die Zeit im iiber Robert Styr m die 
8 re er ann a lol a Het 2 1 5 — M. 2 undbmann. — Druck und Verlag bi 
ä richt, der eine ſtarke Einſchränkung der wiſſenſcha n u uckerei u. Verlags 1 ä ich i 
rer durch die Inflationszeit feftitellen mußte. — Deen 


ſtechungs tt | 
j gelder erhalten hatten. | 
| Renterungauftande SS be kan ee kei KINO im KINO 
n r preußische Staat. die beiden ſchleſiſchen Provinzen und die der Höhepunkt d 
ommt kein a : Kino 
| ee Han Dr Ihnen h eg ven Reſt freiwillige Beiträge aus Handel und unter Teilnahme von 30 Sternen von Weltr 5 
daf Nachdem Streſemann, er das Kabinett zu bilden, beginnen] Industrie. Bu Vorſizenden des Verwaltungsrates wurden ge- gen Bo — 7 
dis er nicht in der Lage lichſtem Maße von neuem. wählt Bankdirektor Theusner (Deutihe Bank), Gtabtrat | Bor 5 | 
e Schwierigkeiten in * 8 ann zur Ablehnung peranlaßten, Preſcher und Generaldirektor Mewſe in Firma Gieſches EGRI | 
SET RAR Gründe, die ner Handen barin, der die Deutſche Erben, zu Mitgliedern des Inſtitutsvorſtan Geheimrat Mile CHARLIE 32 
Vafteten wir tulz an. 5 Bildung einer tragfähigen bürger»| fa u » Berlin umd „dir Brebiguer Profefizeh & hatt, Belle, DAR 4 
7 olfspartei ſich nur an der lock) beteiligen wollte. Hei mel, Prof Dr. 72 70 n an A 
we Nedneregierung e eit ausgebeten.] Breslau. In der Ausſprache wurde der Wunſch zum Mi ICKFORD 5 


Beden 
Strejeman hatte ſich Er en. die fane des Zen⸗ 


Ausdruck gehracht, die Arbeiten des Oſteuropa⸗ Täglich: 4% 6. f 
en e e . gl es, KINO APOLLO Vorverkauf: 12-2, 


Pam nn nn nn nme engere —-»—— 


Am 16. ds. Mts. verſchied nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden 


Frau NRittergutsbeſitzer 


nor Don Stan 


auf Pfiepole, p. Kozmin. 


Wir werden unſerer lieben, herzensguten Herrin 
ein treues Andenken bewahren. 


e Saanen . i Sachen au ieh. 


Sinfernationale Spedition 


Stammhaus: Zbaszyh, gelephon 47 


Filtalen: Sientish, Bomsi, Frausiadt, Kreuz, Schneidemühl, Geszno 
Gelephon: 17 9 201 30 209 


Berlin-Karishorst, Krausensir. 7, Jel.: Oberschönemeide 226. 


Kallen Weihnachtsansstellung. 


ist wieder sehr reichhaltig zusammengestellt. 
Honigkuchen 
von Wesse, Thomas und andere erstklassige Fabrikate. 
Marzipan 
aus reiner Mandelmasse in den verschiedensten Ausführungen. 
Baumbehang 
und kleine Schokoladen -Flgürchen us. 


h Konfekt u. Tafelschokoladen 
f nur aus den edeietan Rohmaterialien 


Billigste Preise! Beste Ware! 
chokoluden-Ronfekt mit 2,50 per Pfund beginnend. 


Se Borhonnieren Ir Welinaehisgsehnle ge 


in noch nickt ag Auswahl, von den 
sinfachsten, jedoch sehr geschmackvollen, bis bis 
zu den eleganteste, künstlerisch ausgef 


Confiserie O. Patyk 


Pozna, Aleje Marcinkowskiego 6 
(neben der Post). 24 Jahre in einem Besitz, 


> 10 


— — — — 


ars Nachhi 8 
ee geöffnet von 1—6 uhr. e 102 


MAX W URM, Poznan ae 


. W. 1638 
ul. Wjazdowa 10. Bin sökächer: Tel. 2684.15. — b. Blaues Ey 


Suhler Jagdwaffen, 
Firmen: Sauer & Sohn, Jager & Co. Simſon & Co. 
ioltweiler Jagdpatronen 
fämtliche gglg 3 Revolver, Louomobilen 
Teſchings billigſt. \ Dampfdreſchmaſchinen 


Neparatur, Werkſtalt unter. peri. Leitung. Sirohprejjen 
Kleereiber | 
Pipmoulhrochs⸗Hähne zur Zuchl ( Ss“ 


G. 5 k. 
abzugeben. se. 


Dahlmann, Sionawy-Miyn,pow. dborniki. 


Maſchinenfabrik Poznan. 


— 


— Voſener Tageblatt. > 


—— 


Heute morgen 2.30 ane nach kurzem. 
ſchwerem Leiden unſer über a 


und Schweſterchen 
im Alter von 1. Jahr und 3 Monaten. 


Poznan, Wodna 12, den 18. Dezember 1924. 
Familie Richter. 


Du warſt zu jung und. bed Er zu früh, 
Des halb vergeſſen wir Dich ni 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
21. Dezember, nachmittags 2 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des ere es aus ſtatt. 


| 5 . geliebtes Töchterlein 


Juchs⸗ Fr 
lin. 


ſofort zu . 
Hux Wurm, Büchsenmincher, 


Pozwafi, al. Wjazdowa- 10a. i 


Eiſe 


Pocziowa 2. 


Poeziowa 
Empfehle mein gut Pe Lager in allen 
Sorten von Schuhwaren, in- und Auslan 2 


vom einfachsten dis 17 elegantesten Stil, für 


Herren und Kinder. ezlalität: „Goodyear wet“. 
stets in grosser RR 1 Für e ar 100 
falls ein grosses Lager in Filzschuhen bester 

1 Bin ee 


ag für grie Ware, 
F. Beamten 5 Prozent Rabatt 
Fachmännische Bedienung. 


Walenty Dudek Poznan 


ul. — 2 Telephon 2766; = 


Inſertionsorgan 


des mitteldeutſchen 
Anoͤnſtriegebietes 


* 


Halle (Saale) + Leipziger Str. 61/62 
Fernruf 7801, 5808, 39, 5510. 


Makulatur 
weiße starke Bogen ee, bote 
mit Druck. Formate 46x59 u. 59x92 


hat abzugeben 


— hake un Verlagsanstall 11 5 . 1 


Zwierzyniecka 6. 


—— ſ— — 


1 5 von 1—86 Uhr] 


haben bei 


8 — — —— ͤ — 


reitag. 
. den 20. 12 
Sonntag. den 21. 12. 


end 
montag. den g. 12. 


a Jack 


"ler 


tur Damen u. Herren 


e 


gestrickt u. Rormaltrient | 
Gestriekte Damen- 
2 Unerkleldung 
SehseizerTricnis 


Größte Auswahl! 25 
Bulligste Preise! BR 


Ie 


u Kaufhäuser 
Poznan Toru. 81 


— mn nenn 


Witeres Ehepaar mich 


ein Kind 


1s Fr abgeben. 


= Mud rl 


gelbe Flecke, Son- 


unter Garantie 


ela- Orem 


44 Dose 1,50 Zloty, 
7 Dose 3,00 Zloty 


— —— ͤ——4ͤ—— — — 


EM 3 
ai m un fu 
I a G2 
e 
tr 
Een Rubenbau 
indel, Die Lupine. 
Kuhnert, Der Flachs, 
Gutbrod, Die Rindviehzucht, 
Steuert, Das Buch vom ge⸗ 
ſunden und kranken Haustier. 
Dr. 8. dg Landesbko⸗ 


SGeldweltmächte, Landwirt 
und 82 e N 


mit rtozu⸗ 
4 unter 1 > 


iu 
72 r 


Sltoh 
hyreſſe, 


A für ln Herren a 


ISEHESSCESTTESEST ES 


nenbrand, beseitigt 


‚Wischneinetetannten 19 
Axola-Seife | | 


1 Stück 0,75 Zl. bei] 


— 
SEES 88888 


Möbel 


für jeden 


‚Qeschmack 


in jedem 


Shi 


bei sauberster 


fertigt 


D. Qutsche 


für Dam en u. Herr #7 % Gredzisk-Foznan36 # 
Ur u. en R 


N Grätz+Fosen). 


— —— = 


Autos 


verleiht prival 


bei Bill ger Alm Berechnung 


zu jeder Zeit. 


naaa 


4 Parowy Lak dad Wul⸗ 


W. Müller, 


Pierwszy Poznatiskl 


kanizacyjny, 


oma, ul. Dahrowskiego34/ 8 


Telephon 6976. 


— — 


Jolgende Jetiſchriften em 


pfehlen wir zum Abonn ment 


Gartenlaube — Dahein — 
Bazar — Elegante Mode — 
Fürs Haus — Vobachs 
Frauen: und Modezeitung 
m. Schniitmuſter — Vobo cht 


Prakti che Damen u. Kinder“ 


moden mit Schnittimuſtern = 
Deut ſche Jägen zeitung — 
. Fiſcherei⸗ 
zeitung und andere mehr 
Velermannz Monatshefte 
— Belhagen und Klalings 
Monatshefte uſw. 
Bolener Buchdruckecel 
e Bud Derlagsanitalt T. A. 
te] Poznau, Zwierzynıecka 6. 
Abteil. eee 


E. 1627 an bie 
8 d. —.— erbeten. 


a Besonders ente 


Qualitäten N 
a Strumpf- u. 

Socken- Fi 
a Amer... een; 
Wolle 
A- Ler- And 
a Sehmuehwolle BB 


Wolle 
für Bahy-Artikel i \ 


Größte Auswahl! 


Ö Anerkannt hitze Preise. 93 


2 S:HNKAMH 


Kaufhäuser 


Pozuaf hie: 1 


. 1 e wie neu, 
1 Kinderſtuhl- Schlitten zu 
verkaufen Waln Keölomwej 
Jadwigi 3a lints. 


2 firaeaiel A 


1 


Ausführung | | 


